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Der Vorstand des Arbeiter-Samariter-Bundes (ASB) LV Schleswig-Holstein e. V., 
Regionalverband Ostholstein, lädt ein zur Mitgliederversammlung.

Termin: Sonnabend, 30. März 2019, 15.00 Uhr
Ort: Pavillon am Binnensee, Ferienzentrum, 23774 Heiligenhafen

Vorgeschlagene Tagesordnung: (Stand 20. 01. 2019)

 1. Eröffnung und Begrüßung

 2. Annahme der Tagesordnung

 3. Grußworte der Gäste

 4. Beschluss der Geschäftsordnung

 5. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 24. März 2018

 6. Berichte 2018
 a) Vorstand
 b) Geschäftsführung
 c) Fachdienste
 d) Kontrollkommission
 e) ASJ

 7.  Aussprache zu den Berichten

 8. Anträge

 9. Ehrungen / Dankeschön

10. Verschiedenes und Abschluss

Getränke, Kaffee und Kuchen werden kostenfrei gereicht.

Mit freundlichen Grüßen und der Bitte um zahlreiches Erscheinen.

ARBEITER-SAMARITER-BUND
Landesverband Schleswig-Holstein e.V.
Regionalverband Ostholstein
Der Vorstand

i.A.  Jörg Bochnik
Vorsitzender

Einladung zur Mitgliederversammlung

Sonnabend, 30. März 2019

  www.asb-ostholstein.de 

Hinweis:
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder 
des ASB, die dem Regionalverband 
Ostholstein beigetreten sind und 
das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
Ordentliche Anträge, über die die Mit-
gliederversammlung beschließen soll, 
müssen dem Vorstand spätestens eine 
Woche vor dem o.g. Versammlungster-
min vorliegen.

1969 - 2019

   Jahre ASB in Ostholstein
   50
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Kleiner Rückblick auf das Jahr 2018 Wechsel in der
Geschäftsführung 
vollzogen

Abschied in die Rente

Der langjährige Geschäftsführer und 

vormalige Leiter Rettungsdienst des ASB 

RV Ostholstein, Udo Glauflügel (2.v.r.), 

wurde nach über 35-jähriger beruflicher 

Tätigkeit beim Arbeiter-Samariter-Bund 

am 23. Februar 2018 im Rahmen einer 

Feierstunde offiziell in den Ruhestand 

verabschiedet.
Für seine Verdienste um den ASB wurde 

Udo Glauflügel mit dem Samariter-

Ehrenkreuz in Gold ausgezeichnet. ASB-

Landesgeschäftsführer Heribert Röhrig 

(links) und der ASB-Landesvorsitzende 

Thomas Elvers (2.v.l.) übernahmen die 

Ehrung.

Seit 1. März 2018 hat der ASB Regionalver-
band Ostholstein eine neue Geschäftsführung. 
In einem spannenden Auswahlverfahren mit 21 
Bewerbungen wurde unsere bisherige Pflege-
dienstleitung Elke Sönnichsen Nachfolgerin 
ihres Vorgänger im Amt, Udo Glauflügel.
Elke Sönnichsen habe durch ihr positives 
Auftreten im Bewerbungsgespräch gewonnen, 
bestätigte das fünfköpfige Bewerbungsgremi-
um des ASB, das sich aus Vertretern des Lan-
des- und Regionalverbands zusammensetzte. 

Seit 2002 beim ASB tätig
Die gelernte Kinderkrankenschwester stammt 
aus Kassel, ist seit 2002 beim ASB Ostholstein 
im Ambulanten Pflegedienst beschäftigt, hatte 
die Funktion der Qualitätsmanagementbeauf-
tragten inne, war stellvertretende Leiterin des 
Pflegedienstes und seit 2010 als Pflegedienst-
leitung bei uns beschäftigt.
Im Rahmen einer zweijährigen berufsbegleiten-
den Ausbildung hat Elke Sönnichsen sich zur 
Fachwirtin im Gesundheits- und Sozialwesen 
beim Bildungwerk des ASB weitergebildet.

Breites Aufgabenspektrum
Als Chefin von annähernd 130 hauptamtlich 
Mitarbeitenden, etwa 80 ehrenamtlich Tätigen 
sowie über 40 Kindern und Jugendlichen ist sie 
für das tägliche operative Geschäft im Regio-
nalverband zuständig. Durch ihre mehrjährige 
Tätigkeit im ASB Ostholstein kennt Elke 
Sönnichsen die Abläufe im Regionalverband 
bereits sehr gut und hat Erfahrung in der Per-
sonalführung. So konnte  die Einarbeitungszeit 
in die neue Position als Geschäftsführung 
erheblich verkürzt werden.
Elke Sönnichsen hat sich im abgelaufenen 
Jahr sehr intensiv mit ihrem neuen Tätigkeits-

feld auseinandergesetzt, pflegt einen guten 
Kontakt zu den einzelnen ehren- und hauptamt-
lichen Fachdiensten sowie zum RV-Vorstand 
und zur Landesgeschäftsstelle.

Persönlicher Führungsstil
Durch ihren menschlichen aber konsequenten 
Führungsstil hat sie sich die Anerkennung ihrer 
Mitarbeiter (m/w) erworben. Elke Sönnichsen 
hat immer ein offenes Ohr für die Belange ihrer 
ehren- und hauptamtlichen Kollegen und nimmt 
sich das nötige Quantum Zeit. Gern stellt sie sich 
allen Herausforderungen des täglichen Dienst-
betriebs und ist ständig daran interessiert neue 
Dinge zu erlernen, um so die anerkannte Arbeit 
ihres Vorgängers Udo Glauflügel fortzuführen.
Der Wechsel von Elke Sönnichsen in die 
Geschäftsführung machte allerdings eine 
Nachfolge-Regelung für die Leitung des Pfle-
gedienstes erforderlich.
In der Übergangsphase zum Jahresbeginn unter-
stützte der bisherige Stellv. Geschäftsführer Ste-
phan Andersen die Geschäftsführung, bevor 
er ganz in die ASB-Landesgeschäftsstelle nach 
Kiel als Juniorfachreferent für Rettungsdienst 
und Notfallvorsorge gewechselt  ist.

Geschäftsführerin Elke Sönnichsen

Mit der jetzt vorliegenden 32. Ausgabe unserer 
ASB-Post möchten wir zu Beginn des neuen 
Jahres gerne auf das vergangene Jahr 2018 
zurückblicken.Wir wünschen allen Lesern viel 
Spaß mit der Lektüre.

Dankeschön liebe Mitglieder
Bedanken möchten sich Vorstand und Ge-
schäftsführung des ASB Regionalverbands 
Ostholstein ganz herzlich bei Ihnen – den über 
4.800 Mitgliedern, die uns die Treue halten 
und uns durch Ihre Beiträge finanziell in vielen 
Bereichen unterstützen – insbesondere beim 
Ehrenamt.

Dankeschön liebe Aktive
Unser Dank geht selbstverständlich auch an alle 
ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die im abgelaufenen Jahr für 
uns aktiv tätig waren. Nur durch ein gesundes 
Verhältnis von freiwilligem und beruflichen 
Engagement sind wir in der Lage unsere 
vielfältigen Aufgaben zu erfüllen. Über 120 
hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sind bei uns im Ambulanten Pflegedienst, 
im Rettungsdienst, in der Kindertagesstätte 
„Kunterbunt“, für den Hausnotruf, als Haus-

meister und in der Verwaltung tätig. Darüber 
hinaus unterstützen uns über 80 ehrenamtliche 
Kräfte in verschiedenen Fachbereichen. Und 
auch unsere Jugendarbeit kann sich mit über 
40 Kindern und Jugendlichen durchaus sehen 
lassen.

Neue Geschäftsführung
2018 war ein spannendes Jahr. Unser bisheriger 
Geschäftsführer Udo Glauflügel ist in den 
wohlverdienten Ruhestand gegangen und somit 
war ein Wechsel in der Geschäftsführung erfor-
derlich. Dass diese mit Elke Sönnichsen aus 
den eigenen Reihen kam, hat den Vorteil, dass 
ihr die Vereinsstrukturen bereits großenteils 
bekannt waren und so der personelle Führungs-
wechsel reibungslos vonstatten gehen konnte.

Neuer Vorstand
Nach Ablauf der regulären Amtszeit stand fast 
zeitgleich mit dem Wechsel in der Geschäfts-
führung die Wahl eines neuen Vorstands an. Um 
der neuen Geschäftsführerin den Start nicht un-
nötig zu erschweren stellte sich der größte Teil 
der Vorstandsmitglieder zur Wiederwahl und 
ist für eine Amtszeit von vier Jahren im Amt.
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Nachdem der Betriebsrat am 26. Januar 2018 
geschlossen zurückgetreten war, wählten die 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter unseres Regionalverbands am 27. März 
2018 einen neuen siebenköpfigen Betriebsrat. 
Martina Zamzow, Paul Wahl, Janett Thar-
mann, Britta Kocks, Farid Hachmine, 
Lars Kirsch und Sebastian Wriedt (Im Bild 

Neuer Betriebsrat beim ASB Ostholstein
v.l.n.r.) vertreten seitdem die Interessen der 
hauptamtlichen Mitarbeiter (m/w) beim ASB 
Ostholstein.
Das Amt des Vorsitzenden hat Farid Hachmi-
ne übernommen. Als Stellvertreterin fungiert 
Britta Kocks.
Vertreter im Gesamtbetriebsrat des ASB 
Schleswig-Holstein sind Farid Hachmine und 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung des 
ASB RV Ostholstein wurde am 24. März 2018, 
nach Ablauf der vierjährigen Amtsperiode tur-
nusgemäß der Vorstand des Regionalverbands 
neu gewählt. Die bisherigen Vorstandsmit-
glieder Jörg Bochnik (7) (Vorsitzender) sowie 
Christian Faecks (2) und Michael Mohr 

Mit Dankeschön-Karten für herausragende 
ehrenamtliche Tätigkeit in der Jugendarbeit des 
ASB wurde Jugendleiterin Kristina Mohr (1) 
und ihre Stellvertreterin Mareile Kordlewska 
(3) im Rahmen der Mitgliederversammlung 
des ASB RV Ostholstein am 24. März 2018 
ausgezeichnet. Darüber hinaus wurde Janett 
Tharmann (2) für ihr Engagement rund um 
den Schulsanitätsdienst geehrt. Ein weiteres 
doppeltes Dankeschön ging an Sascha Gosch 
(4) und seine Frau Stephanie (5), die sich sehr 
intensiv im Wünschewagen-Team engagiert 
haben.
Verabschiedet wurde Stephan Andersen (6), 
der nun beim ASB-Landesverband tätig ist. Ihm 

Dankeschön
an das
Ehrenamt

wurde gedankt für seine engagierte Tätigkeit 
bei den Beltsamaritern. Für seine dreijährige 
Vorstandstätigkeit wurde Walter Cordes (7) 
ein Dankeschön ausgesprochen.
Wegen dienstlich bedingter Abwesenheit ging 
ein nachträgliches Dankeschön an Michael 
Struck für sein ehrenamtliches Engagement 
für den Fuhrpark des ASB. Auf 25 Jahre aktive 
Mitgliedschaft im ASB Ostholstein konnte 
Norman Hielscher zurückblicken. Urkunde 
und Ehrennadel wurden nachträglich über-
reicht. Zusätzlich wurde dem Vorsitzenden des 
ASB Ostholstein, Jörg Bochnik, für seinen 
bisherigen unermüdlichen, langjährigen ehren-
amtlichen Einsatz gedankt.

RV-Vorstand wurde turnusgemäß gewählt
(3) (Stellvertretende Vorsitzende) wurden in 
ihren Ämtern bestätigt. Neu in den Vorstand 
gewählt wurden Sascha Gosch (4), Micha-
el Heinemann (5) und Davin Kowalik (6). 
Die zuvor in der ASJ-Versammlung gewählte 
Jugendleiterin Kristina Mohr (1) wurde von 
der Versammlung einstimmig bestätigt.

Sascha Gosch ist Ende Juni 
2018 auf eigenen Wunsch von 
seinem Vorstandsamt zurückge-
treten und hat den ASB Osthol-
stein verlassen.
Einstimmig wiedergewählt wur-
den auch die Mitglieder der 
ASB-Kontrollkommission un-
seres Regionalverbands Peter 
Foth, Borris Mayes und Jens 
Lietzow (siehe auch Seite 18).

1 2 3 4 5 6 7

1 2 3 4 5 6 7



   ASB-POST   Nr. 32 / 2019    76   ASB Regionalverband Ostholstein Nr. 32 / 2019    7

3535
JAHREJAHRE

Hans-Jörg Will

Unter dem Motto „50 Jahre ASB in Osthol-
stein“ möchte der ASB Regionalverband 
Ostholstein  am 6. September 2019 seinen 
50. Gründungstag im Rahmen einer offiziellen 
Feierstunde begehen.

vom LSHD zum ASB
Angefangen hat das Engagement für den Näch-
sten in Heiligenhafen bereits im Jahre 1959 mit 
der Aufstellung der 3. Sanitätsbereitschaft des 
Landes Schleswig-Holstein im damaligen Luft-
schutzhilfsdienst (LSHD). Ab dem Jahr 1968 
wurden die bisher vom Bund unterhaltenen und 
vom Land verwalteten Einheiten umgegliedert 
und mussten sich einen Trägerverband suchen, 
den wir seinerzeit im Jahre 1969 mit dem ASB 
gefunden haben.

Chronik ist in Arbeit
Zur Zeit wird an der Erstellung einer Broschüre 
gearbeitet, in der die 50-jährige Entwicklung 

ASB ist 50 Jahre in Ostholstein präsent
des Arbeiter-Samariter-Bundes in Ostholstein 
in Wort und Bild dargestellt wird und rechtzei-
tig zum Jubiläum fertiggestellt sein soll.

ASB in Eutin schon 1925 aktiv
Überraschend stießen wir bei den Recherchen 
zur Chronik auf die Tatsache, dass es von 1925 
bis 1933 – dem Verbot des ASB durch die Na-
tionalsozialisten – in verschiedenen Orten der 
damaligen Kreise Oldenburg und Eutin bereits 
Aktivitäten des ASB gegeben hat. Dies traf für 
Heiligenhafen allerdings nicht zu.
Unsere Chronik streift diese Zeit kurz, be-
schäftigt sich in erster Linie aber mit der 
Wiedergeburt des ASB nach der Gründung 
der Bundesrepublik Deutschland, erläutert den 
Aufbau des Luftschutzhilfdienstes, die Grün-
dung des ASB in Heiligenhafen im Jahr 1969 
und seinen weiteren regionalen Werdegang bis 
ins Jahr 2019. 

Vorbestellungen
Liebe Mitglieder
des ASB Ostholstein,

liebe Interessenten,

Die Chronik „50 Jahre in Osthol-

stein“ im Format 21 x 21 cm, durch-

gehend vierfarbig gedruckt (mit 

Ausnahme älterer Schwarzweiß-

Fotos) und einem Seitenumfang 

von mindestens 248 Seiten soll in 

einer Auflage von 1.000 Exemplaren 

gedruckt werden. Dank zahlreicher 

Sponsoren, die uns mit Anzeigen 

und Spenden unterstützen, können 

wir die Broschüre kostenlos ab-

geben.

Wenn Sie sich bereits jetzt ein Exem-

plar sichern möchten, können Sie 

dies unter 0 43 62 - 90 04 50 oder 

medien@asb-ostholstein.de bis 

Ende Mai 2019 beim ASB vorbestel-

len. Die Auslieferung erfolgt Anfang 

September 2019.

3030
JAHREJAHRE

Klaus Krogoll

2020
JAHRE

Rainer Schröder
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Bernd Richter
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Dankeschön für Eure langjährige Mitarbeit
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Beta Lüth

gearbeitet, in der die 50-jährige Entwicklung 

50
 J

A
H

R
E

 A
S

B
 I

N
 O

S
T

H
O

L
S

T
E

IN

Rückseite
evtl. auch mit Bildern

   Jahre ASB in Ostholstein

   Jahre ASB in Ostholstein50
1969 - 2019

Jahre ASB in Ostholstein

   Jahre ASB in Ostholstein5500   0   0000
1969 - 2019

Der ASB Ostholstein kann sich glücklich 
schätzen, zahlreiche langjährig beschäftigte 
Mitarbeiter (m/w) in seinen Reihen zu haben.

10 Jahre:
Oliver Krafft
Lars Kirsch
Stefan Schildknecht
Martina Zamzow

20 Jahre:
Beta Lüth
Michael Muhl

30 Jahre:
Bernd Richter
Klaus Krogoll

35 Jahre:
Rainer Schröder
Hans-Jörg Will

Im Jahr 2018 konnten wir folgende Kolleginnen 
und Kollegen zu verschiedenen Dienstjubiläen 
beglückwünschen:

Michael Muhl
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Der neue Landesvorstand (v.l.n.r.): Frank 
Ziegler (Stellv. Landesvorsitzender) Sven 
Mischok, Thorsten Gronau-Nielsen, Tho-
mas Elvers (Landesvorsitzender), Marion 
Gaudlitz (Stellv. Landesvorsitzende), Karl 
Klotz, Friederike Baden (Landesjugendlei-
terin), Namen Roeloffs und Julian Wagner. Die Delegierten des ASB Ostholstein.

Konferenz in besonderem Ambiente.

Vorstandswahlen und wichtige strategische 
Themen standen im Mittelpunkt der 21. 
ordentlichen Landeskonferenz des ASB in 
Schleswig-Holstein. Ort des Geschehens war 
die ehemalige Kirche St. Klemens in Itzehoe, 
wo das erste stationäre Hospiz in Trägerschaft 
des Arbeiter-Samariter-Bundes entstehen wird. 
Unter der Leitung von ASB-Präsident Martin 
Kayenburg bestätigten die 92 Delegierten aus 
den acht regionalen ASB-Gliederungen den 
Landesvorstand weitgehend im Amt. 
Ein wichtiger Beschluss der Landeskonferenz 
betrifft die Bezeichnung der regionalen Glie-
derungen, die nun nur noch als „Regionalver-
bände“ bezeichnet werden.

Wie bereits mehrfach berichtet, hat der ASB 
Ostholstein seit mehreren Jahren großes Inte-
resse an einer Grundstückserweiterung in 
der Tollbrettkoppel.
In dieser Ausgabe der ASB-Post können 
wir nun erstmals positiv darüber berich-
ten, dass alle Vorgespräche mit der Stadt 
Heiligenhafen sowie einem Nachbarn 
erfolgreich abgeschlossen werden konnten 
und die Stadtvertretung im September ein-
stimmig beschlossen hat, das Grundstück 
hinter unserem RV-Gebäude an den ASB 
veräußern zu wollen (im Lageplan blau 
schraffiert).
Der Kauf des Grundstücks durch den ASB 
soll demnächst erfolgen. Hierfür erwarten 
wir in Kürze den zuvor erforderlichen Be-
schluss des ASB-Landesvorstands.
Für den Kauf des Grundstücks verfügen wir 
über eine finanzielle Rücklage. Die Finan-
zierung von Baumaßnahmen – angedacht ist 

Gedanken zur Zukunft des RV

Im Rahmen einer „in-house-Klausur“ trafen 

sich Vorstand und Geschäftsführung am 16. 

Juni 2018 zu einem ganztägigen Meeting im 

Ausbildungsraum unseres Regionalverbands. 

Auch im sechsten Treffen dieser Art ging es um 

die zukünftige strategische Ausrichtung des ASB 

Ostholstein in den kommenden Jahren.

Wie in den Jahren zuvor wurde die Veranstaltung 

wieder in gewohnter Weise von unserem Stellv. 

Vorsitzenden Christian Faecks hervorragend 

moderiert.

Stadt beschließt GrundstücksverkaufASB-Landeskonferenz fand in Itzehoe statt
vorrangig der Anbau eines Bürotraktes und 
später die Errichtung einer Fahrzeughalle mit 
Ausbildungsraum – muss dann über den ASB-
Landesverband erfolgen. Bei allen Planungen 
sollten wir uns darüber im Klaren sein, dass 
die monatlichen Abträge von unserem Regio-
nalverband auch leistbar sein müssen.
Über einen Zeitplan möchten wir hier nicht 
spekulieren. Sicher ist aber, dass wir unsere 
Planungen und finanziellen Vorstellungen 
zunächst dem Finanzausschuss des Lan-
desverbands vorlegen müssen. Über dessen 
Empfehlung wird dann der Landesvorstand 
entscheiden. Da es vermutlich noch andere 
Projekte im Lande geben wird, möchten wir 
Erwartungen auf einen raschen Baubeginn 
zunächst erst einmal dämpfen.
Um die prekäre Parkplatzsituation vor dem 
RV-Gebäude etwas zu entspannen, möchten wir 
als oberste Priorität den unteren Grundstücks-
teil zumindest übergangsweise als Parkfläche 
nutzen. Wir hoffen darauf, in der nächsten 
ASB-Post über einen Fortschritt berichten zu 
können.

Tollbrettkoppel 7 · 23774 Heiligenhafen · Telefon 0 43 62 / 25 98

Farben · Tapeten · Fußbodenbeläge · Fassadengestaltung

Malermeister

MALER- UND LACKIERERMEISTER
Inh. Marcel Ho� mann

ASB
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Zum zweiten Mal war der ASB auf der Hei-
ligenhafener Wardermesse vertreten, die am 
3. und 4. November 2018 stattfand. Präsent 
waren wir mit einem Stand im Pavillon am 
Binnensee. Informationen über die vielfältigen 
ehrenamtlichen Möglichkeiten beim ASB, 
das richtige Absetzen eines Notrufs und der 

ASB Ostholstein auf der Wardermesse

Unser Bild links zeigt das Samstags-Team 
Ann-Christin Sokolowski, Denise Pieler, 
Walter Cordes, Kristina Mohr, Thorsten 
Isenberg und Chantal Mohr (v.l.n.r.).

Test der eigenen Erste-Hilfe-Kenntnisse wur-
den angeboten. Zusätzlich stellte sich unser 
Übungshund ASBY für Erste-Hilfe am Hund 
vor. Das Highlight zum Mitspielen – vor allem 
für Kinder – war aber eine Lego-Eisenbahn 
mit aufgebauten Szenarien aus dem Bereich 
Rettungsdienst und Feuerwehr, das uns unser 
Kollege Thorsten Isenberg zur Verfügung 
gestellt hatte (Bild oben). 

Festumzug

Heiligenhafener

Hafenfesttage

2018
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Bei den Special Olympics – den Natio-
nalen Sommerspielen für Menschen mit 
Behinderung – die im Mai 2018 in Kiel 
stattfanden, waren unsere beiden FSJler 
Alexandra Krebl und Luka Ostermann als 
freiwillige Helfer dabei.

4.829 Mitglieder zählte der Arbeiter-Samariter-
Bund Regionalverband Ostholstein zum Jah-
resende 2018. 4.829 Menschen unterstützen 
somit unsere regionale soziale Arbeit. Ganz 
eindringlich möchten wir an dieser Stelle darauf 
hinweisen, dass erst unsere Miglieder den ASB 
in die Lage versetzen, unser Motto „Wir helfen 
hier und jetzt“ mit Leben zu erfüllen. 
Unsere ehrenamtlichen Fachdienste wie die 
Schnelleinsatzgruppe, der Sanitätsdienst, das 
Suchdrohnen-Team, der Besuchshunde-Dienst, 
die Ausbildungsabteilung aber auch die Kinder- 
und Jugendgruppenarbeit sowie der Schul-
sanitätsdienst sind auf die Mitgliedsbeiträge 
angewiesen. Hinzu kommen die landesweiten 
Ehrenamtsprojekte wie z.B. der „Wünschewa-
gen“, mit dem der ASB schwerkranken Men-
schen einen letzten Wunsch erfüllt.
Damit dies so bleibt und wir den ständig stei-
genden Anforderungen auch in der Zukun� ge-
wachsen bleiben, sind mehrmals im Jahr unsere 
Außendienstmitarbeiter im Kreis Ostholstein 
unterwegs, um neue Mitglieder zu werben. 
Sie sind anhand ihrer Kleidung mit ASB-Logo 
erkennbar und können sich ausweisen. Die 
freundlichen Damen und Herren informieren 
über die Arbeit des ASB und bieten eine Mit-

Um auf die beru�ichen Möglichkeiten beim 
ASB aufmerksam zu machen, beteiligte sich 
der ASB Ostholstein auch in diesem Jahr wie-
der mit Infoständen an der Ausbildungsmesse 
an der Beru�ichen Schule in Eutin im Februar 
sowie an der Jobbörse der Inselschule Fehmarn 
im November. 
Katharina Laue (Praxisanleiterin P�ege) sowie 
Janne-Berit Glauflügel und Rebecca Sned-
ker, die zur Zeit ihre dreijährige Ausbildung zur 
Notfallsanitäterin beim ASB Ostholstein absol-
vieren besetzten den ASB-Infostand in Eutin.

Informationen zum FSJ 

erhaltet Ihr direkt beim

ASB Regionalverband Ostholstein unter

Tel. 0 43 62 - 90 04 50

info@asb-ostholstein.de

oder unter 
www.asb-ostholstein.de

Soziales Jahr als Einstieg ins Berufsleben Unsere Mitglieder sind uns wichtig

Ausbildungsmessen und Jobbörsen

Erstmals konnte der ASB Ostholstein im Jahre 
2018 drei Stellen für das Freiwillige Soziale 
Jahr bereitstellen.
Ende Juli hat Alexandra Krebl ihr Freiwilliges 
Soziales Jahr beim ASB Ostholstein beendet. 
Sie war im Hauptaufgabenbereich als Ausbil-
derin für Erste Hilfe eingesetzt. Luka Oster-
mann beendete sein FSJ in der Ambulanten 
Pflege im August.
Beide FSJler haben tolle Arbeit geleistet, waren 
sehr engagiert und haben sich das Vertrauen 
der Kolleginnen und Kollegen sowie der Vor-
gesetzten erworben. Wir wünschen beiden für 
ihren weiteren Lebensweg alles Gute. Luka 
wird weiterhin beim ASB Ostholstein in der 
ASJ und der SEG ehrenamtlich tätig bleiben 
und Alexandra möchte uns weiterhin im Aus-
bildungsbereich unterstützen.

FSJ auch in der Kita möglich
Als erste FSJlerin in unserer Kita „Kunterbunt“ 
hat Jule Kordlewska am 1. August 2018 ihr 
Freiwilliges Soziales Jahr in Groß-Meinsdorf 
angetreten. Jule ist dem ASB bereits durch ihre 
langjährige Mitgliedscha� in der Arbeiter-
Samariter-Jugend verbunden.
Paula Marie Heinrich trat am 1. September 
2018 die Nachfolge von Luka Ostermann als 
FSJlerin in der Ambulanten Pflege an.
Paula hatte durch ihre Mitwirkung im Schul-
sanitätsdienst an der Inselschule Fehmarn 
bereits zuvor erste Kontakte zum ASB knüpfen 
können.

Nur kurze Freude
Die Neubesetzung der FSJ-Stelle in der Ausbil-
dung gestaltete sich schwierig, es gab zunächst 
keine geeigneten Bewerbungen. Deshalb waren 
wir hocherfreut, dass wir mit Bjarne Marks-
cheffel zum 1. September doch noch einen 
sehr engagierten FSJler finden und diesen sofort 
zum Sanitätshelferlehrgang abordnen konnten. 
Leider hat er uns nach nur vier Wochen wieder 
verlassen, da er überraschenderweise kurzfris-
tig doch noch einen Studienplatz für Medizin 
in Kiel erhalten hatte.
Bjarne hatte sich bereits gut eingearbeitet und 
genoss trotz der kurzen Anwesenheit große 
Wertschätzung bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Und auch Bjarne hat Gefallen am 
ASB Ostholstein gefunden, denn er erklärte sich 
bereit in den Semesterferien den Ausbilderkurs 
A1 zu belegen und möchte sich dann weiterhin 
ehrenamtlich als Ausbilder bei uns betätigen.

Jule Kordlewska Paula Heinrich
gliedscha� für einen frei zu wählenden Jahres-
beitrag an. Bargeld dürfen sie nicht annehmen.

ASB-Mitglieder haben Vorteile
Wer Mitglied beim ASB wird, bekommt im 
Gegenzug die Möglichkeit, jedes Jahr einen 
kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs zu absolvieren. 
Ebenso hat das Mitglied Anspruch auf einen 
kostenlosen, weltweiten Rückholservice, falls 
im Urlaub ein schwerer Krankheitsfall au�ritt. 
Außerdem erhalten unsere Mitglieder einmal 
im Jahr kostenlos diese „ASB-Post“, die spezi-
ell über die Aktivitäten des Regionalverbands 
Ostholstein berichtet und darüber hinaus 
viermal im Jahr das bundesweite ASB-Magazin. 
Unterstützen Sie uns bitte auch weiterhin. Un-
sere ehrenamtlichen freiwilligen Helferinnen 
und Helfer, die zum Schutz der Bevölkerung 
bereit stehen, danken es Ihnen!

Das ASB-Außendienst-Team mit
Geschäftsführerin Elke Sönnichsen.
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Ein schöner Garten bedeutet Kurzurlaub und 
Erholung direkt vor der eigenen Haustüre!
Haben Sie Fragen bezüglich Ihres Gartens? 
Rufen Sie mich unverbndlich an. Ich berate 
Sie gerne und erstelle Ihnen ein kostenloses 
Angebot.

Ich führe u. a. folgende Arbeiten fachgerecht und
zu vernünftigen Preisen durch:
• Gartenplanung vom Konzept bis zur Ausführung
• Verkauf von Baumschulpfl anzen (auch spezielle Sorten
 auf Bestellung)
• Pfl anzungen und Pfl ege
• Ganzjahrespfl ege – Gartenpfl ege
• Rasenanlagen, Rollrasen
• Pfl asterungen, Zaun- und Teichbau
• Baumschnittarbeiten u.v.m.
• Großbaumsanierung und Baumfällung mit Hubwagen 

oder Seilklettertechnik (falls möglich)
• Winterdienst in Heiligenhafen

                Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Stefan
Kübbeler
LANDSCHAFTSDESIGN
Analyse - Konzept - Ausführung

Dörpstraat 1a · 23758 Neuratjensdorf
Tel.: 0 43 62 - 50 86 56
Fax: 0 43 62 - 50 86 57

Handy: 01 60 - 844 19 61
E-Mail: s.kuebbeler@t-online.de

oder Seilklettertechnik (falls möglich)
• Winterdienst in Heiligenhafen

                Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Dörpstraat 1a 

E-Mail: s.kuebbeler@t-online.de

 Großbaumsanierung und Baumfällung mit Hubwagen 

                Ich freue mich auf Ihren Anruf!

 23758 Neuratjensdorf

E-Mail: s.kuebbeler@t-online.de

Im Rahmen eines gemeinscha�lichen Au�ritts 
präsentierte sich der Arbeiter-Samariter-Bund 
am 19. August 2018 beim Sicherheitstag in Ah-
rensbök. Neben dem Spielmobil der Landesju-
gend inkl. Hüp�urg waren der ASB-Rettungs-
hundezug aus dem Herzogtum Lauenburg, der 
ASB Lübeck, der ASB Ostholstein mit seinem 
Unimog und dem Drohnen-Team sowie der 
Wünschewagen des Landesverbands vor Ort.
Alle angebotenen Aktivitäten konnten einen 
guten Zulauf durch die zahlreichen Besucher 
erfahren,viele Fragen konnten beantwortet 
werden.
Besonders das Angebot für die Kinder war den 
ganzen Tag über sehr gefragt. Große Beachtung 
fanden der Wünschewagen, die Rettungshunde 
aber auch die Vorführungen der Drohnen des 
UAV-Teams aus Ostholstein. Den eingesetzten 
etwa 30 ASB-Helferinnen und Helfern hat die 
gemeinsame Aktion großen Spaß bereitet.

Der ASB beim
Sicherheitstag
in Ahrensbök

Unser Bild zeigt Norbert Groß, Gaby O�enborn-Sell und Alexander Bargholz 
(v.l.n.r.).

Nico Radßuweit vom ASB Lübeck versucht 
sich als „Feuerlöscher“ (Bild oben).
Jedem sein Hobby. Christian vom ASB 
Lauenburg mit Hund und Norbert vom 
ASB Ostholstein mit Drohne (Bild rechts).



Das ASB-Team im Pavillon (Bild links).

Udo Glauflügel und Norbert Kiewitz vom 
Ostseecampingcenter Lensahn standen 
für Fragen zur Sicherheit rund um das 
Wohnmobil zur Verfügung (Bild unten).
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 … Wochenarbeitszeit 40 Std.

                               …Feiertagsarbeit, mit Beachtung des 
Jugendschutzes

Unter dem Motto „Eine Seefahrt, die ist lustig 
...“ stand die diesjährige Feier für unsere ehren-
amtlichen und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die am 2. September 2018 auf 
der Scandlines-Fähre „Schleswig-Holstein“ 
zwischen Puttgarden und Rödby stattfand. 
Dem ASB stand dafür ein exclusiver Raum mit 
Panoramablick zur Verfügung und im Rahmen 
eines sehr umfangreichen Brunches konnte 
nach Herzenslust geschlemmt werden.

Klönschnack und Bingo
Nach der Begrüßung und einer ersten Stärkung 
ging es zu einem Suchsspiel durch das Schiff 
bevor das Brunchen fortgesetzt werden konnte. 
Nach „Klönschnack“ und Siegerehrung luden 
Martina Zamzow und Elke Sönnichsen zum 
Bingo-Spielen ein. Natürlich stand hinterher 
noch ausreichend Zeit zum Shoppen zur Ver-
fügung, bevor die knapp vierstündige Seefahrt 
in Puttgarden bei schönstem Sommerwetter ihr 
Ende fand. Alle beteiligten Kolleginnen und 
Kollegen waren begeistert von der sonntäg-
lichen Ausflugsfahrt und freuen sich auf die 
nächste gemeinsame Feier. 

Aktive verbrachten Nachmittag auf See Weltseniorentag in Heiligenhafen

In diesem Jahr Sommerfest
Die Aktivenfeier wurde bisher alle zwei Jahre 
von unserem Regionalverband für alle ehren- 
und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter angeboten, im Wechsel mit dem 
Sommerfest des ASB-Landesverbands welches 
2017 in Heiligenhafen stattfand und nun wieder 
am 11. August 2019 stattfinden wird. 

Jedes Jahr gemeinsam feiern 
Geschäftsführung und Vorstand haben zwi-
schenzeitlich beschlossen, dass ab 2020 in 
jedem Jahr als Dankeschön eine gemeinsame 
Weihnachtsfeier für alle aktiven Ehren- und 
Hauptamtler ausgerichtet werden soll.

An der ersten Veranstaltung überhaupt, die 
in Heiligenhafen zum Weltseniorentag 2018 
stattfand, nahm auch der ASB RV Ostholstein 
teil. Zuvor hatte es eine Absprache mit dem 
Kreisseniorenbeirat gegeben, nicht an der 
zentralen Veranstaltung in Eutin teilzunehmen. 
Der Heiligenhafener Seniorenbeirat und wei-
tere Organisationen und Institutionen schlossen 
sich an. Als Hauptorganisator konnten die 
Heiligenhafener Verkehrsbetriebe (HVB) ge-
wonnen werden.
Da der 1. Oktober auf einen Montag fiel, 
entschied man sich in der Heiligenhafener 
Planungsgruppe die Veranstaltung auf Sa., 
29.09.2018 vorzuverlegen. Als Veranstaltungs-
ort stellten die HVB den Pavillon am Binnensee 
zur Verfügung.
Letztendlich beteiligten sich neben den HVB, 
der Seniorenbeirat Heiligenhafen, der VdK 
Oldenburg, die Ameos-Klinika, die Polizei-
Direktion Lübeck mit ihrer Präventionsstelle, 
das DRK Heiligenhafen, die Volkshochschule 
Heiligenhafen, die Seniorentanzlehrerin Ma-
rianne Altwicker sowie das Kino im Ferienpark 
am Weltseniorentag in Heiligenhafen. Zusätz-
lich gab es Angebote für eine Führung durch 
das Ameos-Klinikgelände und einen Shuttle-
Service mit der Bimmelbahn.

Hausnotruf vorgestellt
Der ASB RV Ostholstein stellte das Hausnotruf-
System vor, warb um Ehrenamtler, bot ein An-
gebot für einen kostenlosen Kurs für Einsteiger 
in die digitale Welt an und informierte gemein-
sam mit dem Ostseecampingpartner Lensahn 
auf dem Wohnmobilplatz am Ferienpark über 
Sicherheit rund um das Wohnmobil. Ein Thema 
war auch immer wieder der Hinweis darauf, wie 
man im Notfall schnell eine Rettungsgasse auf 
der Autobahn bildet. Hierzu wurden vom ASB 
spezielle Aufkleber und Postkarten kostenlos an 
Interessierte ausgegeben.
Im Zeitraum von 10 bis 16.30 Uhr gestalteten 
an beiden ASB-Ständen zahlreiche interes-
sierte Gespräche den Tag für die eingesetzten 
ASB-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ab-
wechslungsreich. Allerdings hätten sich alle 
beteiligten Veranstalter etwas stärkeren Publi-
kumsverkehr gewünscht.
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Im Rahmen der ASB-Gesundheitsgespräche 
wurden im vergangenen Jahr drei Veranstal-
tungen durchgeführt. Hinzu kam eine Einfüh-
rung in die digitale Welt für Senioren. 
Im Januar referierte Dr. med. Holger Jahn 
(Ärztlicher Direktor der AMEOS Klinika Hei-
ligenhafen, Preetz, Kiel und Oldenburg i. H.) 
im bis zum letzten Platz besetzten Vortragsraum 
im Hotel „Meereszeiten“ zum Thema „Ge-
dächtnisstörungen“ und ging intensiv auf das 
Thema Demenz ein. In Beispielen wurde auf 
Symptome eingegangen, die auf eine mögliche 
Erkrankung des Gehirns hinweisen können. 
Den zweiten Teil der Veranstaltung übernahm 
der Heiligenhafener Facharzt für Orthopädie, 
Sportmedizin und Chirotherapie, Dr. med. 
Marcus Feldhoff mit einem spannenden Re-
ferat zum Thema Arthrose (Bild oben rechts). 
Wegen des kurzfristigen Ausfalls einer Refe-
rentin konnte in der Mai-Veranstaltung nur ein 
Vortrag von Dr. Jahn gehalten werden

Am 17. Oktober 2018 konnten wir im Re-
staurant „Nordpol“ wiederum 35 Teilnehmer 
begrüßen. Dr. med Holger Jahn, referierte 
über Schlafstörungen und erläuterte Methoden, 
um diese zu verrringern. Im zweiten Vortrag 
von Dr. Jahn ging es um den  Impfschutz  bei 
grippalen Infekten und vorbeugende Maßnah-
men (Bild links).

Dank an die Referenten
Bedanken möchte sich der ASB Ostholstein 
bei allen Referenten unserer Vortragsreihen, 
die sich kostenlos für diese Veranstaltung zur 
Verfügung gestellt haben. Der Dank geht auch 
an die AMEOS-Klinika für die Unterstützung 
und gute Zusammenarbeit. Zusätzlich bedankt 
sich der ASB bei den Teams vom Hotel „Mee-
reszeiten“ und vom Restaurant „Nordpol“ für 
die Bereitstellung der Räumlichkeiten und die 
nette und aufmerksame Bewirtung der Teilneh-
mer sowie die tollen Kuchenbüffetts.
Unser besonderer Dank geht an unseren Frei-
willigenkoordinator Walter Cordes, der die 
Kontakte hergestellt und die Vorbereitungen 
übernommen hatte. 

Einführung in die digitale Welt
24 interessierte Teilnehmer nahmen im Novem-
ber an einem sehr interessanten Einführungs-
vortrag zum Thema PC und digitales Arbeiten 
für Senioren im Hotel „Meereszeiten“ teil, der 
von Johannes Grass referiert wurde (Bild 
links). Auch Herr Grass hatte sich kostenlos als 
Referent für den ASB zur Verfügung gestellt. 
Hierfür bedanken wir uns ebenfalls herzlich.

Informationen zu GesundheitsthemenWünsche erfüllen in
besonderer Mission

Tel.: 0431 70694-111 • www.asb-sh.de

info@wuenschewagen.net

Kontrollfunktion

Die Kontrollkommission 

unseres Regionalverbands 

Ostholstein mit Peter 

Foth, Borris Mayes und 

Jens Lietzow (Bildmitte 

v.l.n.r.) bei einer Prüfung 

Anfang 2018 gemeinsam 

mit dem damaligen Ge-

schäftsführer Udo Glau-

flügel und seinem Stellver-

treter Stephan Andersen.

Mit seinem Wünschewagen unterstützt der 
Arbeiter-Samariter-Bund Menschen in Schles-
wig-Holstein, denen für das Erreichen letzter 
Wunsch-Ziele nicht mehr viel Zeit bleibt. 
Unbürokratisch und auf dem schnellsten Wege 
bringt er die Fahrgäste an das gewünschte Ziel –
sei es ein letzter Urlaub am Meer, die Teilnahme 
an einem Familienfest oder vielleicht der Be-
such eines Ortes der eigenen Lebensgeschichte.
„Wunschlos glücklich“ – das sind wohl die 
wenigsten Menschen. Wünsche und Träume 
zu haben ist ein wesentlicher Bestandteil des 
Lebens. Doch was ist, wenn sich die Lebenszeit 
– ob durch Alter oder Krankheit – dem Ende 
zuneigt? Gerade dann sollte die Verwirklichung 
letzter Wünsche nicht mehr auf die lange Bank 
geschoben werden.

Viel zu häu�g sind diese und andere Träume 
nicht zu realisieren, wenn Angehörige verständ-
licherweise mit der Beförderung und Betreuung 
eines bald sterbenden Menschen überfordert 
sind. Mit dem speziell ausgestatteten Wünsche-
wagen und vielen ehrenamtlichen, professionell 

geschulten Helfern werden die Fahrgäste und 
begleitende Angehörige zum Wunschort beför-
dert, während ihrer Reise medizinisch betreut 
und sicher wieder nach Hause gebracht.
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Am 3. Juli 2018 war Fehmarn der Austragungs-
ort für den landesweiten Wettbewerb der schles-
wig-holsteinischen ASB-Schulsanitäterinnen 
und -sanitäter.
10 Mannschaften verschiedener Schulen aus 
dem ganzen Land beteiligten sich im Rahmen 
eines Stadtspiels durch die Burger Innen-
stadt, das in diesem Jahr durch die Arbeiter-
Samariter-Jugend Fehmarn unter Leitung von 
Janett Tharmann vorbereitet worden war. 
Die Gesamtorganisation hatte wieder die Lan-
desorganisation der schleswig-holsteinischen 
Arbeiter-Samariter-Jugend übernommen. 
Neben den Fragen auf dem Laufzettel galt es 
verschiedene Geschicklichkeitsaufgaben wie 
z.B. Seilspringen oder einen Hindernisparcour 
mit verbundenen Augen zu bewältigen. Der 
Schwerpunkt lag wiederum bei  den Erste-
Hilfe-Aufgaben. Spektakulär und mit guter 
schauspielerischer Leistung der Mimen hieß 
eine Aufgabe einen eskalierenden Streit unter 
Jugendlichen zu unterbinden und die Verletzten 
fachgerecht zu versorgen. Diese Station war 
neben dem Rathaus aufgebaut und so mancher 
Passant schaute interessiert den Schulsanitätern 
und „Schauspielern“ zu. Für die vierköpfigen 
Mannschaften war diese Station schon eine 
ziemliche Herausforderung, die aber von al-
len gut gelöst wurde. Teamwork war hier und  
während des ganzen Wettbewerbs von den 
mindestens 14 Jahre alten Schulsanitäterinnen 

und Schulsanitätern gefragt, worauf die einge-
setzten Schiedsrichter aus verschiedenen ASB-
Regionalverbänden gezielt geachtet haben.
Wichtige Punkte galt es dann noch zusätzlich 
beim theoretischen Teil zu erringen, der sich 
in einen Erste-Hilfe- und einen allgemeinen 
Fragebogen gliederte.

Der Siegerpokal ging nach Kiel
Nach einem zehnstündigen Wettkampftag wur-
de dann am späten Nachmittag mit Spannung 
auf die Siegerehrung gewartet. Zum Sieger 
wurde die 2. Mannschaft der Heinrich-Heine-
Schule aus Kiel gekürt, gefolgt vom Gymna-
sium am Mühlenberg aus Bad Schwartau. Die 
Mannschaft der Inselschule Fehmarn mit Gina 
Lawrenz, Marike Ramm, Laura Wyssusek 
und David Remling errang mit dem 6. Platz 
einen guten mittleren Rang. Der Dank der 
Veranstalter geht an die vielen Helferinnen und 
Helfer, die als Betreuer, als Schiedsrichter, als 
Verletztendarsteller und Fahrer an der Durch-
führung des Wettbewerbs mitgewirkt haben. 
Ebenso dankt der ASB Ostholstein der Schul-
leitung der Inselschule für die Bereitstellung 
der Räumlichkeiten für den Wettkampf, der 
während des normalen Schulbetriebs stattfand. 
Weiterhin wird der Stadt Fehmarn für die Ge-
nehmigung der Veranstaltung sowie die Bereit-
stellung von Grundstücken für die praktischen 
Aufgaben gedankt. Unterstützt haben auch die 

Grundschule und die katholische Kirchenge-
meinde durch das zur Verfügung stellen von 
Plätzen für den Aufbau von Stationen, was sehr 
hilfreich für den Ablauf gewesen ist.

Kein SSD an der Warderschule
Nach der Werbeveranstaltung im Dezember 
2018 an der Warderschule Heiligenhafen lagen 
über 20 Anmeldungen von Interessenten zum 
Schulsanitätsdienst vor und so konnte am 14. 
Januar 2018 ein einführender Erste-Hilfe-Kurs 
für die angehenden SSDler starten. Leider 
stellte sich kurz danach heraus, dass von Seiten 
der Warderschule nicht berücksichtigt worden 
war, dass in einer der Klassen bereits mit den 
Prüfungsvorbereitungen begonnen werden 
sollte. Dies kollidierte leider terminlich mit 
dem angesetzten Schulsanitätslehrgang vom 

Das Schulsanitätsdienst-Team der Inselschule Fehmarn im Januar 2018.

22. bis 27. Januar 2018. Letztendlich traten nur 
neun Schülerinnen und Schüler die einwöchige 
Sanitätsdienstausbildung an.
Wie sich im Laufe der Woche herausstellte, 
waren die jungen Kursteilnehmer (m/w) nicht 
so hoch motiviert, wie man es bisher von den 
Schulsanitätern an der Inselschule Fehmarn 
sowie von den Mitgliedern der ASB-Jugend-
gruppe gewohnt war.
Leider bestanden nur sechs der Kursteilnehmer 
die erforderlichen theoretischen und prak-
tischen Prüfungsaufgaben zum Schulsanitäter. 
Da aber auch bei den ausgebildeten SSDlern 
noch Defizite bestehen, wurde von der SSD-
Koordinatorin Janett Tharmann und dem 
designierten Betreuer Tim Ruschau beschlos-
sen, den Beginn des Schulsanitätsdienstes an 
der Warderschule zunächst noch auszusetzen.

Prüfer und Mimen der Station am Rathaus. Die Mannschaft der Inselschule in action. Praktische Prüfung beim SSD-Lehrgang. Danielle schminkt eine Übungswunde nach.

Wettbewerb der ASB-Schulsanitäter
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In unserer Kita „Kunterbunt“ wird für die 
Kinder täglich frisch gekocht. Leider entspricht 
die Küche nicht mehr den erforderlichen Gege-
benheiten. Als Träger der Kita ist die Gemeinde 
Süsel für eine Neuanschaffung verantwotlich. 
Leider konnte sich diese auch im Jahr 2018 
nicht zur Freigabe der Mittel für den dringend 
erforderlichen Küchenneubau durchringen.
Die Beschaffung und Installation einer Lüf-
tungsanlage sowie Verbesserungen der Akustik 
wurden hingegen nach zähen Verhandlungen 
von der Gemeinde genehmigt aber bisher noch 
nicht umgesetzt.
Zwischenzeitlich gibt es Überlegungen der 
Gemeinde, die bestehende Kita durch einen 
Neubau zu ersetzen. Hierzu gibt es verschie-
dene Denkmodelle, die aber zum gegenwär-
tigen Zeitpunkt noch ganz am Anfang stehen 
und weitere intensive Verhandlungen zwischen 
der Gemeinde Süsel und dem ASB erforderlich 
machen.

NDR-Fernsehen zu Gast
Im Rahmen seiner Serie „Dorfgeschichte“ 
wurde im Schleswig-Holstein-Magazin des 
NDR im Mai 2018 Groß-Meinsdorf als Zielort 
ausgelost. Gedreht wurde am 5. Mai 2018. 
Gut ins Programm passte, dass die ASB-Kita 
„Kunterbunt“ für diesen Tag einen Flohmarkt 
vorbereitet hatte, der vom NDR-Team be-

Die Teilnehmer des Schulsanitätsdienst-Wettbewerbs 2018 auf der Insel Fehmarn.

Das Jahr 2018 in der
Kita „Kunterbunt“

sucht worden ist. Die Kita-Leiterin Regina 
Schröder (rechts im Bild) wurde bei diesem 
Anlass von der NDR-Reporterin Vera Vester 
umfassend interviewt. Leider konnte wegen der 
zeitlichen Begrenzung des Filmbeitrages nur 
ein kleiner Teil des Interviews veröffentlicht 
werden. Gesendet wurde der Beitrag im SH-
Magazin am Montag, 7. Mai 2018.

Umbesetzung des Beirats
Wegen der Neubesetzung unserer Geschäfts-
führung war es erforderlich, die Zusammenset-
zung des dreiköpfigen Kita-Beirats zu ändern. 
Seit 2018 sind nun die Kita-Leiterin Regina  
Schröder, Geschäftsführerin Elke Sönnich-
sen und RV-Vorstandsmitglied Kristina Mohr 
im Beirat vertreten.

Sommerfest in Rachut
Das diesjährige Sommerfest unserer Kita „Kun-
terbunt“ fand in diesem Jahr am 29. Juni im 
Wald bei Rachut in der Nähe von Malente statt. 
Im Rahmen einer Rallye mit verschiedenen 
Stationen mussten die Kinder Geschicklichkeit 
und Wissen unter Beweis stellen. Zum Ab-
schluss wurde im Rahmen eines gemütlichen 
Beisammenseins gegrillt. Sehr zufrieden zeigte 
sich das Leitungsteam über den Ablauf. Unser 
Dank geht an die Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen unserer Kita und natürlich auch an die 
Eltern, die diesen schönen Tag gemeinsam 
ermöglicht haben.
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Kita-Kinder auf der Rutsche des repa-
rierten Turmes, mit Elternvertreterin 
Patrizia Fritsche (links) und Kita-Leiterin 
Regina Schröder (rechts).

Spendenübergabe
Im Rahmen einer offiziellen Präsentation wur-
den am 15. August 2018 in der Kita „Kunter-
bunt“ in Gross Meinsdorf diverse Sachspenden 
präsentiert, die vorher eingeworben worden 
waren. Dorfvorsteherin Ute Marx und ihr 
Stellvertreter Werner Golze überreichten 240 
Euro für eine mobile Garderobe (Bild oben 
rechts), die Kindern die Möglichkeit bietet, 
sich zu verkleiden. Patrizia Fritsche war für 
die Elternvertretung anwesend, deren Aktivi-
täten – vor allem Flohmärkte – für regelmäßige 
Einnahmen sorgen. Mit einem vierstelligen 
Betrag wurde eine Reihe an Projekten verwirk-
licht. Auf dem Spielplatz wurde der Spiel- und 
Kletterturm repariert, außerdem wurde eine 
neue Kletterwand aufgestellt. Für die Kleinsten 
gab es ein Indoor-Schaukelsystem und eine 
Malstaffel. Der ASB Landesverband steuerte 
die finanziellen Mittel für einen Klapptisch bei, 
den sich die Erzieherinnen gewünscht hatten.

45 Bewerbungen waren eingegangen. Nun 
stehen die Gewinner der Aktion „Hilfe für die 
Helfer“ der Sparkasse Holstein fest. Am 23. 
November 2018 hat Thomas Piehl, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse Holstein, gemein-
sam mit örtlichen Pressevertretern die 25 Sieger 
in den Räumen der Johanniter-Unfallhilfe Eutin 
ausgelost (Bild unten). Sie erhielten jeweils 
eine zweckgebundene Finanzspritze in Höhe 
von 1.120 Euro.
Die diesjährige Aktion der Sparkasse Holstein 
richtete sich an Ehrenamtliche, die im Sani-
tätsdienst und Notfalleinsatz von DRK, ASB, 
Maltesern und Johannitern tätig sind. Vier 
Wochen lang konnten sich die Organisationen 
im Bereich von Fehmarn bis Hamburg mit ihren 
Gruppen um eine Förderung bewerben.
Von Seiten des ASB Ostholstein hatten sich 
drei Fachdienste an der Aktion beteiligt, von 
denen die Schnelleinsatzgruppe und der 
Sanitätsdienst gezogen wurden. 
„Viele Bereiche unserer Gesellschaft würden 
ohne die Unterstützung ehrenamtlicher Helfer 
nicht funktionieren. Für diesen Einsatz möch-
ten wir uns bedanken“, begründete Thomas 
Piehl in seiner Begrüßung die Durchführung 
der Aktion.

Lotti besuchte auch den ASB
Im Rahmen der Aktion „Hilfe für die Helfer“ 
weilte das Sparkassen-Maskottchen „Lotti“ 
im Oktober zu einem mehrstündigen Fo-
toshooting beim ASB 
Ostholstein – gut be-
treut von SEG-Leiter 
und Vorstandsmitglied 
Michael Mohr.
Von Seiten des ASB 
Ostholstein möchten 
wir uns hier noch ein-
mal ganz herzlich für 
die großzügige Aktion 
der Sparkasse Holstein 
bedanken.

Drei Gruppen werden betreut
Zur Zeit bestehen zwei Elementargruppen und 
eine Krippengruppe mit insgesamt 54 Plätzen, 
die alle belegt sind, sowie eine Familiengruppe 
am Nachmittag.
12 Mitarbeiterinnen, unterstützt von einem 
Hausmeister und einer FSJlerin sind für die 
Betreuung der quirligen Kinderschar an fünf 
Tagen in der Woche im Einsatz.

Kita „Kunterbunt“

Eutiner Landstraße 30

23701 Groß-Meinsdorf

Gemeinde Süsel

Tel. 0 45 21 / 7 67 68

kita-kunterbunt@asb-ostholstein.de

www.asb-ostholstein.de

Zwei Gewinne für den ASB Ostholstein

Auftaktveranstaltung am Bungsberg.
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Spende für Schnelleinsatzgruppe bei Brand-Einsatz 

Aus Dankbarkeit für die freundliche Betreuung der Bewohner beim Brandeinsatz in der Ha-

fenstraße durch die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer von Feuerwehr und ASB übergab 

der Eigentümer und Bewohner des Nachbarhauses, Hafenstraße Nr. 16, Günter Rohde zu 

Rodenburg, ein paar Tage später der Feuerwehr und 

dem ASB jeweils 250,- Euro als Spende.

Michael Mohr und Thorsten Isenberg von der SEG 

des ASB Ostholstein (links im Bild) sowie Olaf Heisler 

und Mark Wegener von der Freiwilligen Feuerwehr 

Heiligenhafen (rechts im Bild) übernahmen die Spen-

denschecks gern und bedankten sich Ihrerseits bei Herrn 

Rohde. Eine weitere Spende in Höhe von 50,- Euro haben 

wir von Familie Lafrenz aus der Hafenstraße erhalten. 

Ebenfalls vielen Dank hierfür.

Ehrenamtliche Vorsorge für den Notfall
An dieser Stelle möchten wir über die Schnell-
einsatzgruppe und den Katastrophenschutz aus 
dem Bereich der Notfallvorsorge berichten, die 
ergänzend zum Rettungsdienst durch ehrenamt-
liche Kräfte abgedeckt werden.

Fuhrpark war in Bewegung
Nach Absprache mit dem Kreis Ostholstein ist 
im April der Gerätewagen San von der Insel 
Fehmarn nach Heiligenhafen und im Austausch 
der kleinere Ford-Gerätewagen mit einem 
Zelt nach Fehmarn verlegt worden.  
Die defekte Stand-Heizung des geländegän-
gigen Unimog-Sanitätsfahrzeuges wurde 
von Christopher Becker und Maik Heim 
durch den Einbau einer neuen Heizung aus-
getauscht. Hierbei ist uns die Fa. Mola aus 
Großenbrode bei der Bestellung der Teile 
finanziell sehr entgegengekommen und stellte 
uns die Räumlichkeiten inkl. Werkzeug und 
einen zusätzlichen Monteur kostenlos zur 
Verfügung. Für die Unterstützung bedanken 
wir uns herzlich.
Gerätewart Michael Struck hat darüberhinaus 
die komplette Sondersignalanlage des Unimogs 
gegen die eines alten RTWs ausgetauscht und 
zusätzlich ist die Fahrersitzbank neu gepolstert 
worden.

Außerplanmäßig mussten wir uns kurzfristig 
dazu entscheiden, einen für 2019 zur Aus-
musterung anstehenden Rettungswagen 
bereits im vergangenen Jahr zu übernehmen. 
Leider erlitt das Fahrzeug völlig überraschend 
einen Motortotalschaden. Durch einen tiefen 
Griff in unsere Rücklagen und das Verhand-
lungsgeschick unserer Geschäftsführerin 
Elke Sönnichsen konnte das ansonsten gut 
erhaltene Fahrzeug bei Mercedes in Oldenburg 
umfangreich repariert werden und dann im 
Juni in den Bestand unseres Regionalverbands 
übernommen werden. Im Gegenzug konnte der 
alte RV-Rettungswagen veräußert werden.

Unser Unimog in der Mola-Werkhalle.

Dieser Rettungswagen gehört seit 2018 
zum ASB-eigenen Fuhrpark.

Schnelleinsatzgruppe
Im Bereich der Schnelleinsatzgruppe, die 
weiterhin von Michael Mohr geleitet wird, 
sollen nach dem beruflichen Wechsel von 
Patrick Büttner mittelfristig Davin Kowalik 
und Tim Ruschau nach der Absolvierung der 
erforderlichen Lehrgänge in der Leitung der 
Gruppe unterstützen. Durch den Wechsel von 
vier Helfern des ASB Kiel nach Heiligenha-
fen, die in Absprache mit den Kieler Kollegen 
erfolgte, konnte die SEG im dritten Quartal 
verstärkt werden. Zum neuen Team gehört auch 
Thorsten Isenberg, der über hohe fachliche 
Kenntnisse verfügt und bei Bedarf auch Ein-
sätze der SEG leiten kann.

Führungsgruppe Sanität
Die zum Katastrophenschutz gehörige 
Führungsgruppe Sanität, die auch bei 
Großeinsätzen des Rettungsdienstes 
zum Einsatz kommt, wurde Anfang 
2018 kommissarisch von Hubert Wied 
übernommen und neu strukturiert (Bild 
rechts). Zum Team gehören nun auch 
zwei Kollegen vom DRK Göhl. Im 
Sommer wurden Stephan Andersen 
und Sebastian Wriedt mit der Leitung 
der Gruppe betraut. 
Im Dezember trafen sich die Kollegen 
unserer Führungsgruppe sowie der 
Gruppe der Johanniter Unfallhilfe aus 
Eutin beim ASB zu einem regen Ge-
dankenaustausch, der auch zukünftig 
weitergeführt werden soll.

Fahr-Prüfungen bestanden
Ganz besonders freuen wir uns da-
rüber, dass Davin Kowalik und Tim 
Ruschau zum Jahresende ihre Führer-
scheinprüfung der Klasse C erfolgreich 
bestanden haben und nun zwei weitere 
Kraftfahrer für die beiden großen Ge-
rätewagen zur Verfügung stehen. Die 
Finanzierung erfolgte übrigens durch 
den ASB, da der Kreis Ostholstein hier-
für keine Mittel zur Verfügung hatte.
 Verletzter bei Feuerwehrübung.

Aufgeräumt!
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Viel Glück im neuen Lebensabschnitt

Unser Kollege im Rettungsdienst Michael Struck und seine Gattin Stefanie gaben sich 
am 8. August 2018 im Heiligenhafener Rathaus das Ja-Wort und wurden im Anschluss 
von zahlreichen Helferinnen und Helfern der Freiwilligen Feuerwehr, des Deutschen 
Roten Kreuzes aus Göhl sowie vom ASB Ostholstein (unser Bild) empfangen.

Anlässlich der Hochzeit unseres Mitarbeiters im Rettungsdienst Stefan Schildknecht 
und seiner zukünftigen Gattin Saskia am 20. September 2018 standen neben den Ka-
meraden von der Freiwilligen Feuerwehr Großenbode auch zahlreiche Kollegen aus 
dem ASB-Rettungsdienst spalier vor dem Großenbroder Feuerwehrgerätehaus. 

08.01.2018
Beim Brand des BeachMotel am Heiligenha-
fener Strand wurde die Führungsgruppe kurz-
zeitig zur Unterstützung angefordert.

30.06.2018
Nach einem Zusammenstoß eines mit Kindern 
und Jugendlichen besetzten Reisebusses mit 
einem Rettungswagen sowie zwei weiterer 
PKW bei Rüting zwischen Lensahn und Grö-
mitz ergab sich eine Großschadenslage mit 52 
verletzten Personen. 
Unter der Leitung des OrgLeiters und des LNA, 
unterstützt durch die San Führungsgruppe Nord 
ASB/DRK, wurde die Lage mit den SEG Nord, 
Ost und West, allen verfügbaren Rettungs-
dienstfahrzeugen, dreier Rettungshubschrauber 
sowie der LNA-Gruppe rettungsdienstlich 
abgearbeitet.

30.07.2018
Im Rahmen einer Einsatzfahrt zweier Lösch-
fahrzeuge nach Großenbrode kam es an der 
Ausfahrt Tollbrettkoppel im Heiligenhafener 
Sundweg zu einem folgenschweren Unfall, 
nachdem ein Löschfahrzeug LF 10/6 einem 
mitten auf der Straße stehenden PKW auswei-
chen musste. Das schwere Fahrzeug geriet beim 

Ausweichen auf die Bankette kollidierte mit 
einem Baum und stürzte schließlich um. Von 
den neun Insassen wurden acht Feuerwehrka-
meraden zum Teil schwer verletzt. Neben dem 
regulären Rettungsdienst wurde auch die SEG 
Ostholstein Nord zur Hilfeleistung alarmiert.

02.11.2018
Wegen des Brands eines LKW auf dem Ei-
senbahndeck einer Fähre im Fährbahnhof 
Puttgarden mit unklarer Lage wurden SEG und 
Führungsgruppe San alarmiert und rückten aus. 
Auf der Anfahrt erfolgte die Einsatzrücknahme 
durch Rettungsleitstelle, da keine Rettungskräf-
te erforderlich waren.

06.11.2018
Dachstuhlbrand in einem Geschäftshaus in 
Heiligenhafen in der Hafenstraße. Da nicht klar 
war, ob die fünfköpfige Familie zuhause war, 
erfolgte die Alarmierung von SEG, Führungs-
gruppe San sowie weiterer Rettungskräfte. 
Der ASB übernahm gemeinsam mit der 
Feuerwehr den Transport der 16 evakuierten 
Personen aus dem Nachbarhaus Nr. 16 zum Ge-
rätehaus der Feuerwehr Heiligenhafen, betreute 
diese bis 22:30 Uhr und übergab sie dann an 
die Kameraden der Feuerwehr Heiligenhafen.

Einsätze von SEG und Führungsgruppe Sanität im Jahre 2018

Gruppenbild der Helfer (m/w) der Schnelleinsatzgruppe. 
(oben). Fallbeispiele beim Übungsabend (rechts).



Zahlreiche Kollegen (m/w) des ASB Ostholstein haben sich zur Verabschiedung des 
langjährigen Rettungsdienst-Mitarbeiters Patrick Büttner (hinter dem Schild) einge-
funden, der im Sommer 2018 eine neue berufliche Herausforderung angenommen hat.
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Die ersten beiden Auszubildenden zum 
Notfallsanitäter, Nils Schröder  und Pascal 
Treptow haben im August 2018 ihre Aus-
bildung erfolgreich abschließen können. 
Herzlichen Glückwunsch!Nachdem die Krankenkassen im März die Pläne 

für die neue Rettungswache Westfehmarn in 
Petersdorf genehmigt haben, wurde vom Kreis 
Ostholstein Anfang Mai die Zusage erteilt, dass 
unser Architekt den Bauantrag stellen darf. 
Zwischenzeitlich ist der Antrag genehmigt und 
seit November laufen die Ausschreibungen für 
die einzelnen Arbeiten.
Mit ein wenig Optimismus geht unser Leiter 
Rettungsdienst Hans-Jörg Will davon aus, 
dass die neue Wache im Jahr 2019 endlich in 
Betrieb genommen werden kann.

Neue Notfallsanitäter
Im Laufe des Jahres 2018 haben wieder mehrere 
Rettungsdienst-Mitarbeiter ihre Anerkennung 
nach dem neuen Berufsbild Notfallsanitäter 
erlangt. Den bisherigen Rettungsassistenten 
wird es in einigen Jahren nicht mehr geben. 
Diese Funktion wird dann dem bisherigen Ret-
tungssanitäter gleichgestellt und entsprechend 
eingestuft.

Neue Küche für die Retter
Im Juni 2018 konnte auf unserer Rettungs-
wache in Heiligenhafen die neue Küche in 
Betrieb genommen werden, so dass das dienst-
habende Rettungsdienstpersonal zukünftig ihre 
Kochkünste mit modernster Technik ausüben 
können.

Erfahrene Praxisanleiter
Die langjährigen Rettungsdienstmitarbeiter 
(m/w) Britta Kocks, Norman Hielscher 
und Frank Reimann stehen unseren Auszu-
bildenden im Rettungsdienst für die praktische 
Ausbildung zur Seite. Der theoretische Teil 
wird im Rahmen von Blockunterrichten am 
Lehrrettungsinstitut (LFR) in Fahrenkrug bei 
Bad Segeberg durchgeführt.
Am 5. Mai 2018 fand der diesjährige Einstel-
lungstest des ASB Regionalverbandes Osthol-
stein für die Ausbildung zum Notfallsanitäter 
statt. Insgesamt galt es 13 Bewerberinnen und 
Bewerber zu beurteilen. Zwei schri�liche Tests, 

Fabian Susemihl sowie Leonie Tormin ha-
ben am 1. September 2018 ihre dreijährige 
Ausbildung zum/zur Notfallsanitäter/in 
auf der Lehrrettungswache beim ASB RV 
Ostholstein begonnen.

Fortschritte bei der RW West-Fehmarn

Azubis übten praktisch
Am 16. Januar 2018 unterstützte die Freiwil-
lige Feuerwehr Großenbrode die Ausbildung 
von angehenden Notfallsanitätem. Zu diesem 
Workshop lud unsere Auszubildende Janne 
Glauflügel die Notfallsanitäterklasse des Lehr-
rettungsinstitutes für den Rettungsdienst aus 
Fahrenkrug ein. Ein wichtiger Bestandteil der 
Ausbildung war die Versorgung von Schwer-
verletzten nach einem Verkehrsunfall. In die-
sem Workshop konnten die Auszubildenden das 
Erlernte unter realen Bedingungen anwenden. 
Ein weiteres Ziel dieser Schulung war die 
Stärkung der Zusammenarbeit zwischen den 
Feuerwehren und den Rettungsdiensten. Um 
eine Rettung der Mimen vorzunehmen, zeigte 
die Feuerwehr Großenbrode verschiedene 
Schnitttechniken mit der hydraulischen Ret-
tungsschere und dem Spreizer. Die angehenden 
Notfallsanitäter ließen sich dieses Vorgehen ge-
nauestens erklären und durften zum Abschluss 
selbst einmal Hand anlegen. 

ein Vorstellungsgespräch und mehrere prakti-
schen Testteile sowie ein Sporttest mussten von 
jedem Bewerber durchlaufen werden. Erstmalig 
fanden die landeseinheitlichen Bewertungskri-
terien für diesen Test Anwendung.
Zukünftig wird das Bewerbungs- und Eig-
nungstest-Verfahren für Auszbildende zum 
Notfallsanitäter beim ASB Schleswig-Holstein 
zentral in Kiel durch den Landesverband 
durchgeführt.
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Nr. 32 mitgewirkt oder dabei unterstützt haben.

Damit möglichst jeder Erste Hilfe leisten kann, 
bietet der ASB Kurse und Lehrgänge an, die 
Grundlagen vermitteln und unterschiedliche 
Lebensbereiche berücksichtigen. 
Ein Unfall auf der Straße oder im Haushalt, 
ein Kreislaufzusammenbruch oder Herzinfarkt 
– diese oder ähnliche Notfälle ereignen sich 
nach Schätzung von Experten jährlich über 25 
Millionen Mal in Deutschland und passieren 
zumeist in Anwesenheit von Familie, Freunden 
oder Kollegen. In vielen Fällen kann die Hilfe 
in den ersten Minuten lebensrettend sein.
Schnell und effektiv Erste Hilfe zu leisten –
dies lernen jährlich rund 160.000 Menschen 
beim ASB. Der Regionalverband Ostholstein 
bietet im Rahmen der Erste-Hilfe-Ausbildung 
verschiedene Kurse an, wobei der Erste-Hilfe-
Grundkurs quasi die „Mutter aller Kurse“ 
ist. Die Teilnahme an diesem Kurs wird für 
den Führerscheinerwerb, die Ausbildung von 
Ersthelfern in Betrieben und Einstiegsvoraus-
setzung für viele Ausbildungsberufe anerkannt.
Der ASB empfiehlt, die praktischen Inhalte 
des Erste-Hilfe-Grundkurses im Abstand von 
zwei Jahren durch Teilnahme an einer Erste-
Hilfe-Fortbildung (EHF) aufzufrischen und die 
praktischen Maßnahmen erneut unter Anleitung 
zu trainieren.

Kurs-Bilanz 2018
Insgesamt 93 Kurse wur-
den im Jahr 2018 durch 
den ASB Ostholstein 
abgehalten, darunter 43 
EH-Grundkurse und 31 
EH-Fortbildungskurse. 
Dazu kommen dre i 
Truppmannergänzungs-
lehrgänge für die Feu-
erwehren, zwei Erste 
Hilfe am Hund Kurse, 
1 Saving Life Kurs und 
neun sonstige Kurse. 

51 dieser Kurse wurden 2018 beim ASB in 
Heiligenhafen gehalten, 42 weitere Kurse 
außer Haus.
1203 Teilnehmer wurden insgesamt beschult, 
hiervon 591 bei Grundkursen, 376 Fortbil-
dungskurse und 236 Teilnehmer bei den son-
stigen Kursen.
Von diesen Kursteilnehmern kamen 513 über 
die Berufsgenossenschaften und 690 Teilneh-
mer privat zu uns.

Erste Hilfe – im Notfall zählt jede Minute
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Ausbildungskurse im Jahre 2018
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  www.asb-ostholstein.de 

Nehmen Sie doch einfach an 
einem Erste-Hilfe-Kurs teil, um 
die notwendigen Kenntnisse zu 
erwerben.

Als ASB-Mitglied erhalten Sie 
in jedem Jahr einen Gutschein 
zum Besuch eines kostenlosen 
Erste-Hilfe-Kurses beim ASB.

Nutzen Sie diese Möglichkeit – 
fragen Sie uns einfach.

Tel. 0 43 62 / 90 04 50

  Für Mitglieder kostenlos !
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Ausbilder gesucht

Um die hohe Nachfrage nach Kursen 

zu bedienen, freuen wir uns über jede 

Verstärkung unseres jungen, motivierten 

Ausbilderteams! Wer mitmachen will, 

sollte neben der Motivation Erste-Hilfe 

vermitteln zu wollen ein wenig Ehrgeiz 

und Interesse an der Medizin mitbringen. 

Eine medizinische Ausbildung ist von 

Vorteil, aber nicht nötig. Für Fragen steht 

unser Ausbildungsleiter Otto Paarmann 

unter ausbildung@asb-ostholstein.

de oder unsere Geschäftführerin Elke 

Sönnichsen gern zur Verfügung!

Personelle Änderungen
Mit der Beendigung ihrer Dienstzeit hat uns  die 
FSJlerin Alexandra Krebl Ende Juli verlassen. 
Trotz intersiver Bemühungen ist es leider nicht 
gelungen, einen Nachfolger (m/w)zu gewinnen.  
Chris Mohrhagen hat seine Tätigkeit als 
Ausbildungsleiter zum Jahresende 2018 aus 
privaten Gründen niedergelegt, bleibt uns aber 
als Ausbilder erhalten. Otto Paarmann wird 
die Ausbildungsleitung zunächst erst einmal 
alleine übernehmen.
Neu steht uns Sebastian Kraatz als A4 
Ausbilder und Mentor zur Verfügung. Eine 
wertvolle Ergänzung, da Kjeld Ziegler wegen 

einer beruflichen Veränderung nun leider ganz 
weggefallen ist. Einige Ausbilder werden Ihre 
Tätigkeit als Dozenten aus beruflichen und 
privaten Gründen weiter reduzieren. Dies wird 
sich sicherlich auf unser Lehrgangsangebot 
auswirken, das möglicherweise reduziert 
werden muss. Otto Paarmann arbeitet seit 
längerem an einem Konzept um dieses Problem 
zu kompensieren. 

Verstärkung erwünscht
Nur eine erhebliche Aufstockung der Anzahl 
der Ausbilder könnte helfen, unser derzeit 
umfangreiches Kursangebot aufrecht zu er-
halten. Zwischenzeitlich gibt es ein oder zwei 
Interessenten an einer Tätigkeit als Ausbilder. 
Besonders freuen wir uns, dass wir mit Paul 
Wahl (Bild links oben) einen sehr engagierten 
neuen Ausbilder gewinnen konnten, der die 
Abteilung seit etwa einem halben Jahr kräftig 
unterstützt und die Befähigung A1 und A2 
besitzt.
Abschließend geht unser Dank an alle Aus-
bilder (m/w), die uns im vergangenen Jahr 
sehr engagiert unterstützt haben und uns auch 
weiterhin unterstützen werden. Jeder Ausbil-
der erledigt diese Funktion ehrenamtlich und 
freiwillig neben seiner eigentlichen beruflichen 
Tätigkeit – viele der Kollegen (m/w) sind beim 
ASB Ostholstein beschäftigt.

Arbeiter-Samariter-Bund
Regionalverband Ostholstein
Tollbrettkoppel 15
23774 Heiligenhafen
Telefon 0 43 62 / 90 04 50
info@asb-ostholstein.de
www.asb-ostholstein.de

FSJ beim ASB.
Freiwilliges Soziales Jahr in Ostholstein.

Wir helfen
hier und jetzt.

Regionalverband
Ostholstein

Junges Engagement gesucht.
Junges Engagement gesucht.

Freiwilligendienst 

beim ASB bedeutet:

 Verantwortung für sich und andere

 Menschen zu übernehmen

 Menschen zu helfen, die

 Unterstützung benötigen

 Seine Persönlichkeit

 weiterzuentwickeln

 Berufliche Praxiserfahrungen

 zu sammeln

 Soziale Berufe kennenzulernen

 Gesellschaft aktiv mitzugestalten

 Neuen Menschen zu begegnen

 und Gemeinschaft zu erleben

 Neue Erfahrungen fürs Leben

 zu sammeln und Spaß zu haben

Standort Heiligenhafen

FSJ als Ausbilder in der
Erste-Hilfe-Ausbildung
Wir bilden Dich zum EH Ausbilder/in aus und dann 
werden von Dir EH-Kurse geleitet und organisiert.

Begleitung unserer Helfer zu Sanitätsdiensten.

Voraussetzung: Mindestalter 18 Jahre,
Führerschein-Klasse B wäre wünschenswert

Wir bieten:
• Arbeiten in tollen Teams 
• ein monatliches Taschengeld
• Ausbildung zum Helfer im Sanitätsdienst
• Ausbildung zum Erste-Hilfe-Ausbilder

Wir erwarten:
• Freude an der Tätigkeit mit Menschen
• Motivation
• Einwandfreies Führungszeugnis

Deine Bewerbung richte bitte an:

Arbeiter-Samariter-Bund
Regionalverband Ostholstein
z. Hd. Geschäftsführung Frau Elke Sönnichsen
oder per Mail als PDF an info@asb-ostholstein.de

Beginn:
1. August 2019

Informiere Dich bei uns.

Erste Hilfe am Hund kann man beim ASB 
Ostholstein auch erlernen.
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In der Rubrik „Innovative Konzepte“ errang 
das deutsch-dänische Gemeinschafts-Projekt 
des ASB Landesverbands Schleswig-Holstein 
SAVING LIFE im Dezember 2018 den ersten 
Platz bei der „Helfenden Hand“. In der Kate-
gorie „Innovative Konzepte“ werden Projekte 
ausgezeichnet, die die Attraktivität des Ehren-
amtes im Bevölkerungsschutz steigern.
Die „Helfende Hand“ ist ein Förderpreis, den 
das Bundesministerium des Innern, für Bau 
und Heimat jährlich vergibt. Der jeweilige 
Bundesinnenminister zeichnet Ideen und Kon-
zepte aus, die das Interesse der Menschen für 
das Ehrenamt im Bevölkerungsschutz wecken.

FÖRDERPREIS

HELFENDE

HAND
2 0 1 8

SAVING LIFE siegte bei der Helfenden Hand Veränderungen in der Pflegedienstleitung

ASB-Ausbilder Hannes Kränzke im Inter-
view mit der Redakteurin Inga Martens 
vom NDR.Unsere Stellv. Landesvorsitzende Marion 

Gaudlitz, Hanjo Merkle, Stephan Ander-
sen, Lone Rasmussen (Dansk Folkehjaelp) 
und Landesgeschäftsführer Heribert Röhrig 
konnten den Preis entgegennehmen (Bild).
Initiator des Projekts ist Hanjo Merkle, 
der Landesfachreferent Rettungsdienst und 
Notfallvorsorge beim ASB-Landesverband. 
Unser Heiligenhafener Kollege Stephan An-
dersen ist in seinem Aufgabenbereich beim 

ASB-Landesverband ebenfalls direkt mit dem 
Projekt SAVING LIFE betraut. Der Preis ist 
mit 8.000 Euro dotiert. 
Da alle ASB-Regionalverbände im Land an 
dem Projekt beteiligt sind, haben wir alle 
gemeinsam gesiegt und freuen uns sehr über 
die Anerkennung aus dem Bundesinnenmi-
nisterium.

Das Projekt SAVING LIFE
Mit dem Projekt SAVING LIFE hat der 
Arbeiter-Samariter-Bund Schleswig-Holstein 
das Ziel, die Zahl der Ersthelfer in unserem 
Bundesland deutlich zu erhöhen. Gern sollen 
sich die neu ausgebildeten Helfer dann über 
eine App beim Projekt anmelden und können 
bei Notfällen in deren Umgebung alarmiert 
werden, um noch vor dem Eintreffen des Ret-
tungsdienstes Erste Hilfe leisten zu können.
Entsprechende Kurse werden in allen ASB-
Regionalverbänden durchgeführt. Informati-
onen und Kurstermine erfahren Sie in unserer 
Geschäftsstelle unter 0 43 62 - 90 04 50.

Fensehbericht im NDR
Die genaue Funktionsweise des Projekts hat 
der NDR im Dezember 2018 in der Sende-
reihe „Mein Nachmittag“ erläutert, nachdem 
er zuvor Filmaufnahmen bei einem vom ASB 
Ostholstein gehaltenen Kurs bei der Feuerwehr 
Großenbrode erstellt hatte.

Das Jahr 2018 hatte auch im Bereich unseres 
Ambulanten Pflegedienstes Veränderungen 
erforderlich gemacht. So hatte der Wechsel von 
Elke Sönnichsen in die Geschäftsführung zur 
Folge, dass die Stelle der Pflegedienstleitung 
neu besetzt werden musste.

PDL-Ausbildung im April erfolgreich abschlie-
ßen. Da Laura Ossenbrüggen bald darauf in 
den Mutterschutz ging, musste hier eine Über-
gangs- und Stellvertreterregelung gefunden 
werden, die aber durch den Einsatz mehrerer 
Kolleginnen erfolgreich gemeistert werden 
konnte. Übergangsweise, bis zum Zeitpunkt, in 
dem Laura Ossenbrüggen wieder in Vollzeit 
arbeitet, hat Elke Sönnichsen zusätzlich die 
Abteilungsleitung der Pflege übernommen. 
Nach Abschluss des Bewerbungsverfahren zum 
Jahresanfang 2019 wird Doreen Mai ab dem 
01.02.2019, gemeinsam mit Elisa Severin das 
Amt der Stellvertretenden PDL übernehmen.

Mitarbeiter (m/w) gesucht
Über den Fachkräftemangel in der Pflege 
wird bekanntlich vielerorts berichtet. Leider 
sind auch wir davon betroffen. Aber durch 
den hoch motivierten Einsatz unserer über 
50 Pflegemitarbeiter (m/w) in den Standorten 
Heiligenhafen und Fehmarn kommen wir den 
Wünschen unserer Kunden im Bereich von 
Oldenburg bis Fehmarn weiterhin nach. Über 
eine Verstärkung unseres Teams würden wir 
uns sehr freuen. Interessenten für den Bereich 
Ambulante Pflege können sich jederzeit bei uns 
bewerben  (siehe auch Seite 39).
Zwei Kolleginnen sind mit Erreichung der Al-
tersgrenze  bzw. befristet wegen Erkrankung in 
die wohlverdiente Rente verabschiedet worden. 

Neue Pflegedienstleitung
Glücklicherweise konnten wir hier auf eine be-
währte Kraft zurückgreifen. Und so hat die bis-
herige Stellv. PDL Laura Ossenbrüggen am 
1. März 2018 das Amt der Pflegedienstleitung 
übernommen und konnte darüberhinaus ihre 

Laura Ossenbrüggen (links) übernahm im 
März das Amt der Pflegedienstleitung von 
Elke Sönnichsen (rechts).

Gabriele Abraham – Heilpraktikerin
... mehr Lebensqualität durch Wohlbefinden

Schlamerstraße 27 (Eingang Am Strande)
23774 Heiligenhafen

Sprechstunden:
Mo. - Fr. 09.30 - 13.00 Uhr  .  Di. + Do. 15.00 - 17.00 Uhr

und nach Vereinbarung sowie Hausbesuche

60plus-Spezial
– ein besonderes

Gesundheitskonzept
auf Senioren

zugeschnitten,
tel. Info

kostenlos

0 43 62 -
500 650�
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Menschen, die zu Hause gepflegt werden, 
haben einen Anspruch auf:

 Pflegegeld bei Pflege durch Angehö-
rige – je nach Pflegegrad 

 Pflegesachleistungen bei Pflege 
durch einen Pflegedienst 

 Kombinationsleistungen
 Kombi aus Pflegesachleistung und 

Pflegegeld 
 Verhinderungspflege bei Verhin-

derung der Pflegeperson

 Tagespflege je nach Pflegegrad

 Kurzzeitpflege – bis zu vier Wochen 
im Jahr (stationär)

 Pflegekurse für Angehörige

Außerdem können beantragt werden:
 Pflegehilfsmittel, wie Toilettenstuhl, 

Pflegebett, Hausnotruf und eventuelle 
Umbaumaßnahmen

 Soziale Absicherung des pflegenden 
Angehörigen

 Entlastungsbetrag bei Pflegegrad 
125,- EUR pro Monat

Wir helfen
hier und jetzt.

  Leistungsansprüche

  bei der Pflege zu Hause Neue berufl iche Herausforderung gesucht ?

Wir helfen
hier und jetzt.

Regionalverband
Ostholstein

Arbeiter-Samariter-Bund  Regionalverband Ostholstein, z. Hd. Geschäftsführung Elke Sönnichsen
Tollbrettkoppel 15 · 23774 Heiligenhafen · Tel. 0 43 62 / 90 04 50
e-mail: info@asb-ostholstein.de · www.asb-ostholstein.de

Für unseren Ambulanten Pfl egedienst im Bereich Heiligenhafen und
Umgebung, Oldenburg und Umgebung sowie Fehmarn suchen wir

  Pfl egefachkräfte (m/w)
  Pfl egehelfer/-assistenten (m/w)
  Arzthelfer (m/w)
  Haushaltshilfen (m/w)

auf 450,- Euro-Basis, in Voll- oder Teilzeit.
PKW-Führerschein erforderlich. Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an den

Regionalverband

ASB-Pflegedienst

Tollbrettkoppel 15

23774 Heiligenhafen

Tel. 0 43 62 / 90 04 52

Fax 0 43 62 / 90 04 51

Leider ist es aus dienstlichen Gründen fast unmöglich, 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres Ambu-
lanten Pflegedienstes auf ein Bild zu bannen. Hier 
gelang es einen Teil des Teams abzubilden.

ASB-Pflegedienst

Sozialstation Fehmarn

Industriestraße 14

Burg . 23769 Fehmarn

Tel. 0 43 71 / 59 95

Fax 0 43 71 / 5 05 83 82

Bereits am 31.12.2017 verließ uns die Kollegin 
Beate Dreckschmidt, im Dezember 2018 
folgte ihr unsere langjährige Wegbegleiterin 
Beta Lüth.

Berufliche Fortbildung
Großen Wert legt der ASB darauf, seine 
Mitarbeiter (m/w) im Pflegedienst weiter zu 
qualifizieren. So konnten im vergangenen Jahr 
drei Kolleginnen die Ausbildung zur Altenpfle-
gehelferin  erfolgreich absolvieren.

Gute Note vom MDK
Einmal im Jahr überprüft der Medizinische 
Dienst der Krankenkassen auch unseren 
Pflegedienst. Zum Abschluss der zweitägigen 

Prüfung Ende August wurden wir mit der Note 
1,4 bewertet.

NDR drehte Filmbeitrag
Im Rahmen der �emenwoche des NDR über 
die P�ege begleitete im Juni ein Filmteam des 
NDR aus Kiel unsere Mitarbeiterin Laura 
Martinez einen Arbeitstag lang auf ihrer Tour. 
Der vierminütige Beitrag wurde im „Schleswig-
Holstein-Magazin“ am 26. Juni 2018 und 
zusätzlich in gekürzter Form in der Sendung 
„Schleswig-Holstein 18.00 Uhr“ am 27. Juni 
2018 gesendet.
Bereits einen Tag vorher lief der Bericht im 
Hörfunk auf der NDR Welle Nord. Darüber hi-
naus wurde  ein Hörfunk-Interview mit unserer 
Geschä�sführerin Elke Sönnichsen zur Pro-
blematik in der Ambulanten Pflege gesendet.

Kostüme selbst genäht
Sehr engagiert hat sich ein vielköpfiges Team 
aus Pflegemitarbeitern (m/w) unterstützt von 
der ASB-Jugendgruppe, bei der Vorbereitung 
und Durchführung unseres Auftritts beim 
Festumzug zu den Hafenfesttagen im Juli in 
Heiligenhafen (siehe Bilder auf Seite 11). 
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ASB RV Ostholstein

Hausnotruf-Service

Tollbrettkoppel 15

23774 Heiligenhafen

Tel. 0 43 62 / 90 04 53

Fax 0 43 62 / 90 04 51

info@asb-ostholstein.de

www.asb-ostholstein.de

Der ASB-Hausnotruf unterstützt Menschen, 
die sich für ihr Leben zu Hause vorübergehend 
oder dauerhaft mehr Sicherheit wünschen. Das 
können Menschen mit gesundheitlichen oder 
altersbedingten Einschränkungen genauso 
sein wie Alleinstehende oder Menschen mit 
Behinderung. Der Arbeiter-Samariter-Bund 
passt seine Notruflösungen an den Bedarf der 
Kunden an, um den individuellen Sicherheits-
bedürfnissen gerecht zu werden und für mehr 
Lebensqualität zu sorgen.
Das Hausnotrufsystem besteht aus einer Basis-
station und einem tragbaren Hausnotrufknopf, 
den es in verschiedenen Varianten gibt, z.B. 
als Halskette oder als Armband. Beide Geräte 
sind über Funk miteinander verbunden und über 
beide kann ein Notruf abgesetzt werden. Das 
tragbare Gerät darf mit Wasser in Berührung 
kommen, es muss also zum Beispiel beim 
Duschen nicht abgenommen werden.
Die Kunden können über das Notrufsystem 
jederzeit Kontakt zur Hausnotrufzentrale 
aufnehmen, an jedem Tag im Jahr rund um die 
Uhr. Dafür drücken sie einfach auf den Notruf-
Knopf. Sofort meldet sich über die Freisprech-
anlage an ihrem Gerät die Hausnotrufzentrale, 
um kompetent, schnell und individuell zu 
helfen. Sollte es erforderlich sein, verständi-
gen die Mitarbeiter der Hausnotrufzentrale 
die Angehörigen, eine vom Kunden benannte 

Vertrauensperson oder gegebenenfalls auch 
den Pflege- oder Rettungsdienst. Dabei richten 
sie sich nach dem im Voraus abgesprochenen 
Notfallplan. Die Kosten können unter be-
stimmten Voraussetzungen von der Pflegekasse 
übernommen werden.

Gute Note im Test
Der Hausnotruf des Arbeiter-Samariter-Bundes 
hat im August 2018 auch die Stiftung Warentest 
überzeugt, die ihn unter den neun geprüften 
Diensten als einzigen mit der Note 2,7 bewertet 
und somit zum Spitzenreiter in der Reihe der 
größten Anbieter gekürt hat. Besonders gut 
schnitten die Reaktionszeit in den Notrufzentra-
len und die Bearbeitung der Notrufe sowie die 
fachliche Beratung und der Kundenservice ab. 

Unsere Hausnotruf-
Mitarbeiterin
Mareile Kordlewska
berät im Rahmen 
des Weltseniorentages
über das Hausnotruf-
System des ASB.

Notrufknopf schafft Sicherheit zu Hause

Flohmärkte

Neue Verwendung

Im Jahre 2010 wurde unser ehemaliger Kata-

strophenschutz-LKW OH-5005 nach 30 Jahren 

treuer Dienste ausgemustert und vom Kreis 

Ostholstein veräußert. Der neue Besitzer aus Köln 

versuchte im Jahr 2018 Informationen über das 

Vorleben des Fahrzeugs zu bekommen und hat 

über verschiedene Zwischenstationen mit uns 

Kontakt aufgenommen. Das Fahrzeug mit H-

Zulassung dient nun als „getarntes“ Wohnmobil 

und führte den neuen Besitzer, der den LKW mit 

nur 48.000 km auf dem Tacho erworben hatte, 

zu Urlaubsreisen u.a. nach Schweden und Tirol.

Zu mehreren Anlässen 
hat Walter Cordes im 
vergangenen Jahr die 
beliebten Hello-Kitty-
Artikel zugunsten des 
ASB auf Flohmärkten 
angeboten. Die Einnah-
men kamen als Spenden 
den ehrenamtlichen Fach-
diensten unseres Regio-
nalverbands zugute.
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Anbaden 2018, Seebrücke, Heiligenhafen

Inselkarneval 2018, Fehmarn, Burg

Grabenspringen, Landjugend Fehmarn

Stuntabsicherung Filmdreh, Grüner Brink, Fehmarn

Stuntabsicherung Filmdreh, Westermarkelsdorf, Fehmarn

Tanz in den Mai, Ostseeheilbad Dahme

Mercedes-Benz Surf-Festival 2018, Südstrand Burg, Fehmarn

RSH Party Tour, Ostseeheilbad Dahme

Oldietage, Ostseeheilbad Dahme

Fehmarn Marathon 2018, Wallnau, Fehmarn

Gildefest Heiligenhafen, Erlebnisbrücke Heiligenhafen

Shanty Rudeln, Ostseeheilbad Dahme

Kindervogelschießen der Heiligenhafener Grundschule, Heiligenhafen

Midsummer Bulli Festival 2018, Südstrand Burg, Fehmarn 

Kinderfest Grundschule Großenbrode, Großenbrode

Legenden am Strand - Grönemeyer Tribute Band, Ostseeheilbad Dahme

Fußball-Stadtmeisterschaften, TSV Heiligenhafen

Schulfest der Inselschule Fehmarn, Burg, Fehmarn

Stadtfest Fehmarn, Burg, Fehmarn

Footloose, Ostseeheilbad Dahme

Heiligenhafener Hafenfesttage 2018, Kommunalhafen, Heiligenhafen

Legenden am Strand - Chilli con Pepper, Ostseeheilbad Dahme

Festumzug zu den Hafenfesttagen 2018, Heiligenhafen

Flens Beach Trophy, RSH Football is, WM Endspiel, Ostseeheilbad Dahme

Dahmer Leuchtfeuer, Ostseeheilbad Dahme

Triple Ultra Triathlon 2018, Lensahn

Legenden am Strand - Black Rosies, Ostseeheilbad Dahme

Rallye, Übungsplatz Putlos, Unterstützung DRK Süsel

Footloose, Ostseeheilbad Dahme

Legenden am Strand - Nut House Flowers, Ostseeheilbad Dahme

Dahmer Nordstrandlichter, Ostseeheilbad Dahme

Footloose, Ostseeheilbad Dahme

Legenden am Strand - Abenteuerland - Pur Tribute, Ostseeheilbad Dahme

Vereidigung Polizeianwärter, Eutin, Unterstützung DRK Süsel

Jugend-Eishockeyspiel,  Eissporthalle Timmendorfer Strand

KSV Holstein - VfL Bochum, Holstein-Stadion, Kiel, Unterstützung ASB Kiel

Jugend-Eishockeyspiel,  Eissporthalle Timmendorfer Strand

Klatoberfest, Ostseeheilbad Dahme

Abbaden 2018, Seebrücke, Heiligenhafen

Halloween Riding am WaWaCo, Weissenhäuser Strand

Jugend-Eishockeyspiel, Eissporthalle Timmendorfer Strand (4 x)

Absicherung durch Sanitätsdienste 
Die Absicherung von kleineren und größeren 
Veranstaltungen ist einer der ureigendsten 
Aufgaben des ASB. Diese Sanitätsdienste 
werden nur durch ehrenamtliches Personal 
besetzt. Insgesamt wurden im vergangenen 
Jahr 67 Veranstaltungen abgesichert, darunter 
waren auch mehrtägige Dienste. Zu nennen 
ist hier das Mercedes-Benz-Surf-Festival auf 
Fehmarn, das über vier Tage ging und an dem 
unser Personal bis spät in der Nacht präsent 
war. Drei Tage rund um die Uhr geht der 
Dienst traditionell beim Triathlon in Lensahn. 
Und auch an den Hafenfesttagen stellten wir 
an 11 aufeinanderfolgenden Abenden den 
Sanitätsdienst. Gelegentlich unterstützen wir 
auch die Kollegen andere ASB-Verbände oder 
befreundeter Hilfsorganisationen.
Die vom ASB Ostholstein abgesicherten Diens-
te können der Au�istung auf der folgenden Seite 
entnommen werden. 

Wechsel in der Leitung
Nach dem berufsbedingten Ausscheiden von 
Patrick Büttner als Sanitätsdienstkoordinator 
hat am 1. August 2018 der bisherige Stell-
vertreter Michael Heinemann dieses Amt 
übernommen. Zum neuen Stellvertreter wurde 
Davin Kowalik benannt.

Allen Beteiligten – vor allem dem kleinen aber 
sehr motivierten Helferteam – sagen wir ein 
großes „Dankeschön“. Eingeschlossen hierin 
ist natürlich das Leitungspersonal mit Patrick 
Büttner (bis Juli 2018) und Michael Heine-
mann sowie Davin Kowalik, das zusätzlich  zu 
den Diensten noch die verwaltungstechnische 
und vorbereitende Arbeit geleistet hat. 

Rund um die Uhr einsatzbereit
Nicht vergessen werden darf, dass das gesamte 
Team darüberhinaus auch noch im Rahmen 
der Schnelleinsatzgruppe für Großeinsätze 
rund um die Uhr bereit steht und natürlich 
auch noch seinen normalen Übungs- und 
Ausbildungsbetrieb absolviert – alles freiwillig 
und ehrenamtlich.

Überraschend zum Som-
meranfang ging beim 
Midsummer Bulli Festival 
ein kräftiger Hagelschauer 
hernieder. (Bild oben).

Diensthabendes und 
dienstfreies Sanitätsdienst-
personal traf sich an der 
Heiligenhafener Partymeile 
am Hafen bei den Hafen-
festtagen (Bild links).

  Sie möchten einen Sanitätsdienst bei Ihrer Veranstaltung ?

  Rufen Sie uns an ! Tel. 0 43 62 / 90 04 50

  sanitaetsdienst@asb-ostholstein.de
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Nachdem Walter Cordes mit seiner „Stella“ 
2017 damit begonnen hat, den Besuchshun-
dedienst beim ASB Ostholstein aufzubauen, 
standen bereits im Januar 2018 weitere Inte-
ressenten für diese Aufgabe zur Verfügung.

Eignungsprüfung erleichtert
Im März konnten sechs Teams mit sieben Hun-
den in Trittau erfolgreich ihre Eignungsprüfung 
zum zertifizierten Besuchshund abzulegen.
Damit neue Besuchshunde zukünftig schnel-
ler und ohne längere Fahrten quer durch 
das Land hier direkt vor Ort geprüft werden 
können, nahmen Denise Pieler und Walter 
Cordes im Oktober 2018 in Helmstedt an 

zwei aufeinanderfolgenden ASB-Seminaren 
für den Besuchshundedienst teil. Neben der 
Vermittlung von Kenntnissen zum Aufbau eines 
Besuchshundedienstes wurde in Theorie und 
Praxis die Problematik von Eignungstests ver-
mittelt und praktisch erprobt. Und zum Schluss 
konnten dann noch drei Hunde erfolgreich den 
Eignungstest durchlaufen. Beide Teilnehmer 
haben die Befähigung erlangt, Eignungsprü-
fungen für Hunde abzunehmen. 

Wechsel in der Leitung
Nachdem sich Walter Cordes auf eigenen 
Wunsch dazu entschlossen hatte, die Leitung 
des Besuchshundedienstes niederzulegen, 
wurde Denise Pieler im Juli 2018 von unserer 
Geschäftsführung mit der Leitung der Gruppe 
betraut.

Neue Gruppe in Neustadt
Einem Presseaufruf in den „Lübecker Nach-
richten“ zum Aufbau einer ASB-Besuchshun-
degruppe in den Neustädter AMEOS-Kliniken 
auf Initiative von Walter Cordes waren im 
November 20 interessierte Hundebesitzer 
(m/w) gefolgt. Nach den ersten Treffen zum 
Jahresende haben im Januar 2019 die Vorberei-
tungen auf den Eignungstest begonnen.
Die Ausbildung der Hundeteams übernimmt 

Denise Pieler nachdem Wal-
ter Cordes zum Jahresende 
2018 aus der Gruppe ausge-
schieden ist.
Zum Einsatz kommen soll die 
Neustädter Gruppe überwie-
gend in der AMEOS-Klinik 
in Neustadt.

Besuchshundedienst wird ausgebaut

Erste Teams einsatzbereit
Am 15. und 16. Dezember 2018 erlangten 
sechs Hundeteams der Heiligenhafener Gruppe 
ihre Zerti�kation zum Besuchshund. Wegen 
Erkrankung konnten leider zwei Teams nicht 
an der Prüfung teilnehmen. Für diese wird es 
2019 eine Nachprüfung geben. Danach sind 
dann alle 10 Teams der Heiligenhafener Gruppe 
zerti�ziert und können den Besuchsdienst in 
Krankenhäusern und P�egeheimen aufneh-
men. Die Prüfung wurde von Denise Pieler 
abgenommen, unterstützt von Helfern aus der 
SEG und der ASJ (Bild oben). ASB Besuchshundedienst

Tollbrettkoppel 15

23774 Heiligenhafen

Tel. 0 43 62 / 90 04 50

Fax 0 43 62 / 90 04 51

info@asb-ostholstein.de

www.asb-ostholstein.de

Adventsfeier in Heiligenhafen
Zu einem vorweihnachtlichen Beisammensein 
trafen sich die Mitglieder der Heiligenhafener 
Besuchshundegruppe am 16. Dezember 2018 
im Gebäude des Regionalverbands in Heiligen-
hafen. Von den Teilnehmerinnen mitgebrachte 
Verp�egung und Kuchen rundeten die Veran-
staltung ab und die Stunden ver�ogen im Er-
fahrungsaustausch und mit netten Gesprächen.

Nach
der
erfolg-
reichen 
Eignungs-
Püfung
in
Heiligen-
hafen

Ein Teil des Heiligenhafener Besuchshundeteams 
im Dezember 2018. Auch Dogge Evolette (rechts) 
ist als Besuchshund im Einsatz.

Besuchshund Stella sorgt 
für Freude bei den
Bewohnern einer Pflege-
einrichtung.

Prüfungsabnahme beim Eingnungstest.

www.asb-ostholstein.de



Drei Einsätze zur Suche nach Vermissten

Norbert Groß erläutert Janett Eger die 
Funktionsweise  von Drohne und Restube.

   ASB-POST   Nr. 32 / 2019    4746   ASB Regionalverband Ostholstein

Seniorin wurde vermisst
Ohne vorherige Ankündigung sah es für die 
Mitarbeiter (m/w) des Seniorenpflegezentrum 
„Am Sund“ in Großenbrode im Juli zunächst 
wie ein Realfall aus, dass eine Person aus dem 
Haus vermisst wurde. Unser Drohnen-Team 

In der Sendung „Einfach genial“ des MDR 
wurde der zehnminütige Beitrag am 19. Juni 
2018 im Fernsehen ausgestrahlt. 

Ahrensbök war sicher
Im Rahmen eines gemeinscha�lichen ASB-Auf-
tritts am 19. August 2018 beim Sicherheitstag 
in Ahrensbök war auch unser Drohnen-Team 
dabei (siehe auch Seite 15).

ASB-Bundesübung in Leipzig
Als einzige ASB-Teilnehmer aus Schleswig-
Holstein nahmen drei Mitglieder unseres 
Drohnenteams an der großen ASB-Bundes-
übung, die vom 20. bis 22. September 2018 
am Strömthaler See in Leipzig stattfand, teil. 
Der Einsatz der Drohnen des ASB Ostholstein 
war erfolgreich und fand höchstes Lob in der 
Führungsebene des ASB-Bundesverbands. Alle 
gestellten Aufgaben einschließlich des Absetzen 
eines RESTUBES (Bild oben rechts) konnten 
problemlos erfüllt werden.

Anstrengende Filmaufnahmen
Zwei Filmteams vom MDR aus Leipzig sowie 
die Moderatorin Janett Eger haben mit einem 
siebenköp�gen Team am 8. Juni 2018 auf der 
Großenbroder Seebrücke eine Rettungsübung 
und zahlreiche Interviews zum �ema Wasser-
rettung mit Drohnen gedreht. Die Dreharbeiten 
erstreckten sich über einen Zeitrahmen von 
neun Stunden bei bestem Sommerwetter.
Im Mittelpunkt stand dabei unser Drohnen-
Team mit Norbert Groß und Gabi Offen-
born-Sell, das ein von der Firma RESTUBE 
entwickeltes selbstau�lasendes Rettungsgerät 
mittels einer ebenfalls neuen an unserer Drohne 
befestigten Abwurfeinrichtung einem in Seenot 
geratenen Wassersportler aus der Lu� übergibt.

Einsatzleitfahrzeug des ASB
Seit dem 25. April 2018 ist das Einsatzleit-
fahrzeug des ASB Schleswig-Holstein beim 
ASB Ostholstein in Heiligenhafen stationiert. 
Das Fahrzeug ist für die Koordination von 
landesweiten Großschadenslagen der eigenen 
ASB-Einheiten des Arbeiter-Samariter-Bundes 
in Schleswig-Holstein vorgesehen und steht 
zusätzlich unserem UAV-Drohnen-Team für 
Einsätze und Übungen zur Verfügung (Bild 
unten links).

Das Jahr 2018 war ein sehr umfangreiches Jahr, 
für die ASB Drohnen/UAV-Gruppe – geprägt 
von vielen Terminen und Übungen. Dreimal 
wurde das Team angefordert, um bei der Suche 
nach vermissten Personen mitzuhelfen. 
24 Ausbildungsveranstaltungen fanden 2018 
statt, geübt wird in der Regel zweimal im Mo-
nat. Das Jahr endete mit der Weihnachtsfeier 
am 4. Dezember und mit einer Rückschau auf 
2018 sowie einer Vorschau für das Jahr 2019.
Zusätzlich wurde mehrere Termine von 
einzelnen oder mehreren Helfern absolviert 
oder besucht, dazu gehörten Besprechungen, 
Lehrgänge, Vorstellungen/Vorführungen und 
Übungen, sogar bundesweit. Alle Termine 
aufzuführen würde diesen Rahmen sprengen.

Nächtlicher Such-Einsatz auf einem auf-
geweichten Acker bei Lütjenbrode (oben).
Fahrzeugübergabe durch Landesge-
schäftsführer Heribert Röhrig an Ge-
schäftsführerin Elke Sönnichsen (unten).
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Im Jahre 2010 wurden die Kontakte zu unserer 
dänischer Partnerorganisation Dansk Folke-
hjaelp wieder neu belebt, die dann im Rahmen 
unseres gemeinsamen Projektes „Beltsamari-
ter“ intensiviert wurden und seitdem weiterhin 
gepflegt werden.

Dänische Weihnachtshilfe
Leider hat es 2018 wegen anderer terminlicher 
Verpflichtungen nicht geklappt, dass sich Helfer 
unseres Regionalverbands an der Sammelak-
tion zugunsten der Weihnachtshilfe unserer 
dänischen Kollegen von der Dansk Folkehjaelp 
am 1. Advent im dänischen  Nakskov beteiligen 
konnten.
Vorweihnachtliche Stimmung kam dann am 
20. Dezember 2018 bei allen Beteiligten auf, 
als im dänischen Nakskov unsere Freunde von 
der Dansk Folkehjaelp gemeinsam mit einer 
Abordnung unseres Regionalverbands traditi-
onell die „Julehjaelp“ an bedürftige Familien 
aus dem westlichen Lolland verteilen konnten. 
Gemeinsam mit den dänischen Samaritern wur-
den die am Tag zuvor gepackten Lebensmittel-
Kartons sowie Fleischwaren vom Supermarkt 
„Meny“ in die bereit gestellten Fahrzeuge und 
Anhänger verladen. Von dort ging der Trans-
port zum Gesundheitszentrum, wo die vielen 
Kartons wieder entladen und zur Ausgabe bereit 

wurde neben dem Personal zur Suche aus der 
Luft hinzugezogen und konnte die Person 
schließlich in dem vermuteten Bereich aus der 
Luft ausfindig machen. 
Die Beteiligung unseres Team an der Ab-
schlussübung der Feuerwehr Großenbrode 
im Oktober wurde leider durch einsetzenden 
Starkregen zunichte gemacht. Auch hier sollte 
eine vermisste Person nach einem Verkehrs-
unfall durch die Drohnen gesucht werden. Aus 
Sicherheitsgründen musste unser Einsatz aber  
vorzeitig abgebrochen werden.

Gast bei der Bundeskonferenz
Im Rahmen der ASB-Bundeskonferenz, die im 
Oktober 2018 in Rostock-Warnemünde statt-
fand, stellte sich auch unser Drohnen(UAV)-
Team gemeinsam mit anderen ASB-Fachdiens-
ten am 19. Oktober vor und berichtete von 
gutem Zuspruch an ihrem Infostand. Abends 
waren beide Teammitglieder zum Galaabend 
eingeladen, an dem unter anderem das 1,3 
Millionste ASB-Mitglied geehrt wurde.
Bereits im September nahm eine Abordnung 
unseres UAV-Teams an der Katastrophen-
schutzvorstellung des Innenministeriums „Wir 
helfen unserem Land“ in Neumünster teil und 
stellte die Möglichkeiten von Drohnen im 
Bevölkerungsschutz vor.

Neue Drohnenverordnung
Nach dem Erlass der neuen Lu�verkehrsord-
nung im Jahr 2017 wurde der generelle Umgang 
mit Drohnen neu geregelt. Bislang fehlte es aber 
noch an einer einheitlichen Dienstvorschri� für 
den Drohneneinsatz im Bevölkerungsschutz, 
die für alle Hilfsorganisationen bundesweite 
Gültigkeit haben wird. 
Auf Veranlassung des Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) 
wird seit Dezember 2017 gemeinsam mit allen 
Hilfseleistungsorganisationen an der Erstellung 
eines Vorschlags für eine Dienstvorschri� zum 
Drohneneinsatz im Bevölkerungsschutz gear-
beitet. In zwei Arbeitssitzungen in Berlin und in 
Bremen sowie in drei gemeinsamen Workshops, 
die an der Akademie für Krisenmanagement, 
Notfallplanung und Zivilschutz (AKNZ) des 
BBK in Ahrweiler stattfanden, wurde im ver-
gangenen Jahr eine Muster-Dienstvorschri� 
erarbeitet, die nach einer letzten Überarbeitung 
in diesem Jahr verfügbar sein wird. Aufgrund 
der Tatsache, dass sich der ASB RV Ostholstein 
schon seit mehreren Jahren mit dem �ema 
Drohnen (UAV) erfolgreich beschä�igt und 
somit als einer der bundesweiten Vorreiter 
beim ASB gilt, war Udo Glauflügel mit seinem 
reichen Erfahrungsschatz gebeten worden, für 
den ASB als Vertreter des Bundesverbands in 

diesem Gremium 
mitzuwirken. Dies 
hat er gerne und 
kompetent wahrge-
nommen. Hierfür 
und dem damit ver-
bundenen nicht un-
erheblichen Zeit-
aufwand danken 
wir Udo herzlich.

Ein Teil des drei-
zehnköpfigen 
Drohnenteams 
im Dezember 
2018 vor ihrem 
Einsatzfahrzeug.

Kontakte über den Belt werden fortgeführt

Zu einem Musikfest für die ganze Familie 
im dänischen Knuthenborg Safari-Park 
hatte unsere dänische Partnerorganisa-
tion Dansk Folkehjaelp aus Nyköbing 
freundlicherweise eine Abordnung un-
serer Beltsamariter-Gruppe am 23. Juni 
2018 eingeladen.
Die Veranstaltung im Knuthenborg Park 
wird traditionell von den dänischen Sa-
maritern betreut.

gestellt wurden. Dank der zahlreichen dänisch-
deutschen Men- und Women-Power war dies 
ganz gut zu bewerkstelligen.133 bedürftige 
Familien kamen in diesem Jahr in den Genuss 
der Weihnachtshilfe der Dansk Folkehjaelp. 
Unser Bild unten zeigt das dänisch-deutsche 
Samariter-Team kurz vor der Ausgabe. 
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Sie möchten sich

ehrenamtlich freiwillig 

engagieren?

Sprechen Sie uns an!

  Warten auf Hilfe? ... mithelfen ist besser.

Haben Sie Interesse sich in Ihrer Frei-
zeit sinnvoll ehrenamtlich zu betätigen?
Der ASB Ostholstein bietet zahlreiche
Möglichkeiten sich zu engagieren – 
mit und ohne spezielle Vorbildungen.
Für unsere nebenstehenden Fach-
bereiche suchen wir ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Keine Altersbegenzung.

Gerne geben wir weitere Informationen.
Oder Sie vereinbaren einen Termin
mit uns.

Telefon 0 43 62 / 90 04 50
info@asb-ostholstein.de

 Notfallvorsorge
 Katastrophenschutz
 Schnelleinsatzgruppe
 UAV (Such- + Aufklärungs-Drohne)

 Sanitätsdienst
 Erste Hilfe Ausbildung
 Besuchshunde
 Schulsanitätsdienst
 Jugendarbeit
 Wünschewagen

  www.asb-ostholstein.de  

Namen und Nachrichten aus dem RV Psychosoziale Notfallversorgung
Nach der erfolgreich absolvierten 
Ausbildung als Helfer für die psy-
chosoziale Notfallversorgung für 
Einsatzkräfte PSNV-E beim ASB 
Stormarn-Segeberg stehen unsere 
beiden Kolleginnen Alexandra 
Schubert (links) – hauptamtliche 
Mitarbeiterin im Rettungsdienst 
– sowie Alena Turek (rechts) – 
ehrenamtliche Mitarbeiterin in der 
SEG, im Sanitätsdienst und im Ret-
tungsdienst – zunächst als „Helfer 
auf Probe“ für uns zur Verfügung, 
um bei belastenden Einsätzen oder 
psychischen Belastungen im Ar-
beitsalltag ein Gespräch mit den 
betroffenen ehren- und hauptamt-
lichen Mitarbeitern (m/w) zu füh-
ren. Dies geschieht natürlich unter 
Verschwiegenheit und Wahrung der 
Persönlichkeitsrechte.

Landesweite Investitionen prüfen
Unser Stellvertretender RV-Vorsitzender Christian Faecks ist im 
Rahmen der Landesausschuss-Sitzung am 10. November 2018 in 
Kiel in den neu gebildeten Finanzausschuss des Landesverbandes 
als einer der beiden Vertreter des Landesausschusses gewählt 
worden. Der gesamte Ausschuss besteht aus fünf Mitgliedern und 
wird zukün�ig über alle geplanten Investitionen aus den Regio-
nalverbänden oberhalb eines Volumens von 200.000 Euro beraten 
und anschließend dem Landesvorstand oder dem Landesausschuss 
eine Vorlage zum Beschluss vorlegen.
Wir wünschen Christian eine glückliche Hand für die verantwor-
tungsvolle Aufgabe.

Notfallvorsorge ist seine Passion
Als ehrenamtlicher Referent ist Udo Glauflügel in unserem Regio-
nalverband für Notfallvorsorge, Zivil- und Bevölkerungsschutz für 
Firmen und Bevölkerung (z.B. am Firetrainer), zur Beratung und 
Ausbildung für bestimmte Szenarien und Krisensituationen und für 
vorbereitende Maßnahmen zum Schutz von „Kritischer Infrastruk-
tur“ tätig. Im Falle eines Katastrophenalarms oder bei Notlagen, in 
denen zahlreiche Menschen gleichzeitig Hilfe benötigen, kann Udo 
Glauflügel zur zielgerichteten Bündelung der eingesetzten Kräfte 
unseres RVs als Berater für die Geschäftsführung nach vorheriger 
gemeinsamer Abstimmung eingesetzt werden. 
Zusätzlich ist Udo Glauflügel weiterhin ehrenamtlich als Fach-
referent Notfallvorsorge/Kats für den ASB-Landesverband tätig.

Unser Kollege für die Technik
Berufllich beim ASB im Rettungsdienst beschäftigt, engagiert sich 
Michael Struck noch „nebenbei“ ehrenamtlich bei uns im Regi-
onalverband. Mit besonderer Vorliebe und fachlicher Kompetenz 
kümmert er sich um die ASB-eigenen Fahrzeuge von Katastrophen-
schutz und Schnelleinsatzgruppe. Da werden die Sondersignale 
auf den neuesten technischen Stand gebracht, kleine Lackschäden 
und Beulen beseitigt und technische Verbesserungen installiert.
Manchmal wird auch der Hausmeister bei seiner Arbeit unterstützt, 
gebohrt und gedübelt.
Wir freuen uns, dass wir mit „Strucki“ einen so engagierten und 
technisch versierten Ehrenamtler in unseren Reihen haben.
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Farbige Zungen bei der ASJ
In der letzten ASJ-Gruppenstunde im Novem-
ber gab es neben viel Spaß auch farbige Zungen 
bei den  ASJ-Kids. Unter Anleitung der Grup-
penleiter Kristina Mohr, Denise Pieler und 
Joshua Coenen wurden Cocktails gemischt 
– natürlich alkoholfrei (Bild unten).

Nachdem die Kinder und Jugendlichen der 
Arbeiter-Samariter-Jugend in den Vorjahren 
mehrmals zum Kekse backen eingeladen wa-
ren, hatte sich der Inhaber des Burger Restau-
rants „Doppeleiche“, Damiano Durante, am 
ersten Schultag des vergangenen Jahres eine 
neue Aktion für die ASB-Jugendgruppe ein-
fallen lassen. Diesmal sollte in der Restaurant-
küche gekocht werden. Die Zubereitung einer 
leckeren Lasagne stand auf dem Küchenplan. 
Angefangen vom Säubern und Kleinschnei-
den des Gemüses, über das Kennenlernen der 
erforderlichen Zutaten und Gewürze wurden 
alle erforderlichen Schritte in Gruppenarbeit 
erledigt, fachlich angeleitet von Damiano 
Durante und seinem Team (Bilder unten).
Zum Abschluss des Abends wurde gemeinsam 
an der festlich gedeckten Tafel gespeist, mit 
dem Ergebnis, dass alle beteiligten „Nach-
wuchsköchinnen und -köche“ mit ihrer Arbeit 
mehr als zufrieden waren – es hat wunderbar 
geschmeckt.
Für das große Engagement und dafür, dass kei-
ne Kosten für uns entstanden sind, bedankt sich 
die Arbeiter-Samariter-Jugend Ostholstein ganz 
herzlich beim Team der „Doppeleiche“ in Burg.

Zwei Siege für ASJ Ostholstein
Wiederum sehr erfolgreich abschließen konnten 
auch im Jahr 2018 die Kinder und Jugendlichen 
des ASB Ostholstein beim Landesjugendwett-

Kochen mit der ASB-Jugendgruppe
bewerb der Arbeiter-Samariter-Jugend, der über 
Pfingsten stattfand.
Während in der Altersgruppe „Jugend“ die 
ASJler aus Heiligenhafen und Fehmarn einen 
guten zweiten Platz erreichten, gelang in den 
Altersgruppen „Schüler“ sowie „Minis“ sogar 
der Sprung ganz nach oben auf das Siegertrepp-
chen – zweimal Platz Eins.
Das ASJ-Pfingsttreffen 2018 fand in Lübeck 
statt. Unter den 146 Gleichgesinnten aus dem 
ganzen Lande befanden sich auch 27 Kinder, 
Jugendliche und Betreuer der Ostholsteiner ASJ 
aus Heiligenhafen und Fehmarn. 

Die ASJ-Gruppen:

Heiligenhafen

Mittwochs, 17.15 - 18.15 Uhr, 6 - 18 Jahre

Fehmarn
Donnerstags, 17.00 - 18.00, 6 - 18 Jahre

Spiel ohne Grenzen gewonnen
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 20-jähri-
gen Bestehen der Großenbroder Jugendfeuer-
wehr vertraten unsere Geschäftsführerin Elke 
Sönnichsen sowie Jugendleiterin Kristina 
Mohr den ASB und die ASJ Ostholstein.
Ein überraschendes und tolles Ergebnis konnte 
unsere ASJ-Mannschaft beim „Spiel ohne 
Grenzen“ erreichen – das ASJ-Team (Bild 
oben) verließ als Sieger den Platz. 

Gruppen zusammengelegt
Nach den vergangenen Sommerferien sind 
die beiden Heiligenhafener ASJ-Gruppen, die 
sich bisher dienstags und mittwochs trafen zu 
einer Gruppe zusammengelegt worden. In der 
Zeit von 17.15 - 18.15 Uhr treffen sich die 
ASJler nun regelmäßig jeden Mittwoch in der 
Heiligenhafener Tollbrettkoppel.
Die Fehmaraner Gruppe trifft sich weiterhin 
jeden Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr 
im ASB-Stützpunkt Fehmarn in der Burger 
Industriestraße.

Dankeschön für die Spenden
Anlässlich des Besuchs des Ministerpräsi-
denten Daniel Günther in Heiligenhafen am 
5. Mai 2018 bot die ASJ Kinderschminken an. 
Hierfür erhielt die Gruppe im Dezember eine 
Spende in Höhe von 300 Euro von der CDU 
Heiligenhafen. 
Eine weitere Spende erhielt die Gruppe im Juli 
von der Heiligenhafener SPD,  die im Rahmen 
des Kommunalwahlkampfes ein rotes Fahrrad 
versteigert hatte. Der Erlös betrug 205 Euro. 

Die Sieger beim Landesjugendwettbewerb.

Beiden Parteien möchten mit ihren Spenden 
die ehrenamtliche Arbeit der ASJ würdigen 
und unterstützen.
Aus dem Erlös der Tombola des Kaufhauses 
Stolz in Fehmarn konnte Alina Schäcker-
mann im April 700 Euro als Spende für die 
ASJ entgegenehmen.
Für alle gespendeten Beträge zugunsten der 
Jugendarbeit bedankt sich die ASJ Ostholstein 
ganz herzlich bei allen Spendern.



Die ASB-Jugendgruppe und das Kochteam von Damiano Durante im Januar 2018.
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Hohe Auszeichnung für Danielle Schneider

Als Dankeschön für ihr großes ehrenamtliches Engagement 

hat Ministerpräsident Daniel Günther 87 junge Frauen und 

Männer im Alter von 16 bis 27 Jahren aus ganz Schleswig-

Holstein im September 2018 zu einem Empfang nach 

Kiel eingeladen. Darunter auch Danielle Schneider von 

unserer ASJ-Gruppe auf Fehmarn.

„Sie haben sich entschieden, selbst mit anzupacken. Dieser 

Empfang soll auch darauf aufmerksam machen, wie wichtig 

das ist. Ihnen allen spreche ich mein höchstes Lob und 

meine Anerkennung aus“, sagte Günther im Landeshaus 

in Kiel.
Mit Kraft, Ideen und Zeit würden die jungen Menschen 

die Demokratie mit Leben erfüllen, so Günther weiter. Demokratie bedeute nicht nur, 

Freiheiten zu genießen, sondern auch, Verantwortung zu übernehmen. „Ohne Sie wäre 

Schleswig-Holstein nicht so lebenswert, wie es heute ist“, sagte er. Den Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen würden die Gemeinschaft und das Wohl der Menschen in 

Schleswig-Holstein am Herzen liegen: „Dafür bedanke ich mich sehr herzlich.“

Geschäftsführung, RV-Vorstand und Jugend-Vorstand schließen sich den Dankesworten 

an und freuen sich mit Danielle, die seit mehreren Jahren in der ASJ aktiv ist und mehrere 

Jahre im Schulsanitätsdienst an der Inselschule Fehmarn mitgewirkt hat.

Im Rahmen der Jugendhauptversammlung am 
13. Januar 2018 wurde der Jugendvorstand neu 
gewählt. Als Jugendleiterin wurde Kristina 
Mohr (2) im Amt bestätigt. Stellvertretende 
Jugendleiterinnen sind Janett Tharmann (4) 
und Mareile Kordlewska (6). Verstärkt wird 
der Vorstand durch Danielle Schneider (1), 
Joelina Tharmann (7), Tim Ruschau (3) 
und Joshua Coenen (5) als weitere Vor-
standsmitglieder.
Die Kontrollkommission wird zukünftig von 
Pia Adam, Karsten Lafrentz und Peter Foth 
gebildet.

Bilder als Dankeschön
Nachdem die aus dem Jugendvorstand der 
ASJ ausgeschiedenen Mitglieder Debbie 
Zamzow, Jule Kordlewska, Sina Lange 
und Simone Andersen während der Ju-
gendversammlung am 13. Januar 2018 jeweils 
einen Gutschein für eine Bildcollage mit Fotos 
ihrer langjährigen ASJ-Zugehörigkeit erhalten 
hatten, dur�en die Gutscheine am 9. Juli 2018 
im Rahmen einer Grillfete am fehmaraner 
ASB-Stützpunkt endlich eingelöst werden.
Die zusammengestellten Bilddokumente 
lösten große Freude bei Debbie, Jule und 

Sina aus. (Bild oben). Bei leckeren Salaten 
und Grillwurst wurde im Kreise der ASJ-
Funktioner noch viel über die „alten Zeiten“ 
aber auch über die Zukun� gesprochen.

Neuer Jugendvorstand wurde gewählt

Wahl zum neuen Jugendvorstand.

Landesjugendleiterin 
Friederike Baden
leitet die Wahl der 
Kontrollkommission.

1 2

3

4

5

6 7
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LEITUNG REGIONALVERBAND
Vorstand
Jörg Bochnik, Vorsitzender

Christian Faecks, Stellv. Vorsitzender

Michael Mohr, Stellv. Vorsitzender

Michael Heinemann, Vorstandsmitglied

Davin Kowalik, Vorstandsmitglied

Kristina Mohr, Jugendleiterin

Geschäftsführung
Elke Sönnichsen, Geschäftsführerin

Walter Cordes, Freiwilligen-Koordinator (bis 31. 01. 2019)

Udo Glauflügel, Fachref. Notfallvorsorge (ehrenamtlich)

Jörg Bochnik, Referat Medienarbeit (ehrenamtlich)

Kontrollkommission
Peter Foth, Leiter OKK

Jens Lietzow, OKK-Mitglied

Borris Mayes, OKK-Mitglied

HAUPTAMTLICHE DIENSTE
Geschäftsstelle
Janina Keilwerth, Sachbearbeiterin

Mareile Kordlewska, Sachbearbeiterin

Martina Zamzow, Sachbearbeiterin

Hausmeister
Wolfgang Wagner, Hausmeister, Heiligenhafen

Christian Ulber, Hausmeister, Fehmarn

Rettungsdienst
Hans-Jörg Will, Leiter Rettungsdienst

Ambulante Pflege / Fußpflege
Laura Ossenbrüggen, Pflegedienstleitung

Doreen Mai, Stellv. Pflegedienstleitung (50 %) (ab 01.02.2019)

Elisa Severin, Stellv. Pflegedienstleitung (50 %)

Marion Jagusch, Assistentin der Pflegedienstleitung

Hausnotruf
Mareile Kordlewska, Fachdienstleitung HNR

Martina Zamzow, Sachbearbeiterin HNR

Kindertagesstätte „Kunterbunt“
Regina Schröder, Kita-Leiterin

Wiebke Christophersen, Stellv. Kita-Leiterin

Betriebsrat
Farid Hachmine, Vorsitzender Betriebsrat

Britta Kocks, Stellv. Vorsitzender Betriebsrat

Martina Zamzow, Betriebsrätin

Janett Tharmann, Betriebsrätin

Lars Kirsch, Betriebsrat

Paul Wahl, Betriebsrat

Sebastian Wriedt, Betriebsrat

EHRENAMTLICHE DIENSTE
Freiwilligen-Koordination
Walter Cordes, Freiwilligen-Koordinator (bis 31. 01. 2019)

Ausbildung
Otto Paarmann, Ausbildungsleiter

Schnelleinsatzgruppe
Michael Mohr, Einsatzleiter

Thorsten Isenberg, Stellv. Einsatzleiter (ab 07.01.2019)

Davin Kowalik, Stellv. Einsatzleiter

Tim Ruschau, Stellv. Einsatzleiter

Katastrophenschutz 
Michael Mohr, Gruppenführer Sanitätsgruppe

Stephan Andersen, Gruppenführer Führungsgruppe

Thomas Sander, Gruppenführer Betreuungsgruppe

UAV (Such- + Lageerfassungsdrohne)
Norbert Groß, Leiter UAV-Team

Christopher Becker, Stellv. Leiter UAV-Team

Udo Glauflügel, UAV Verwaltung

Sanitätsdienst
Michael Heinemann, Sanitätsdienst-Koordinator

Davin Kowalik, Stellv. Sanitätsdienst-Koordinator

Schulsanitätsdienst
Janett Tharmann, Schulsanitätsdienst-Koordinatorin

Notfallvorsorge für Bevölkerung
Udo Glauflügel, Leiter Notfallvorsorge

Beltsamariter / Dänemark-Kontakte
Stephan Andersen, Koordinator

Jugendgruppe – Vorstand + OJKK
Kristina Mohr, Jugendleiterin

Mareile Kordlewska, Stellv. Jugendleiterin

Janett Tharmann, Stellv. Jugendleiterin

Danielle Schneider, Vorstandsmitglied

Joelina Tharmann, Vorstandsmitglied

Tim Ruschau, Vorstandsmitglied

Joshua Coenen, Vorstandsmitglied

Karsten Lafrenz, Jugendkontrollkommission

Pia Adam, Jugendkontrollkommission

Peter Foth, Jugendkontrollkommission

PROJEKTE LANDESVERBAND
Wünschewagen
Elke Sönnichsen, Regionale Ansprechpartnerin

SH schockt / SAVING LIFE
Otto Paarmann, Regionaler Ansprechpartner

Katastrophenschutz
Udo Glauflügel, Landesfachreferent Katastrophenschutz

Funktioner des ASB RV Ostholstein

Arbeiter-Samariter-Bund
Regionalverband
Ostholstein
Tollbrettkoppel 15
23774 Heiligenhafen
Telefon 0 43 62 / 90 04 50 
Telefax 0 43 62 / 90 04 51

Sozialstation Fehmarn
Industriestraße 14 . Burg
23769 Fehmarn
Telefon 0 43 71 / 59 95
Telefax 0 43 71 / 5 05 83 82

Kita „Kunterbunt“
Eutiner Landstraße 30
23701 Groß Meinsdorf 
Gemeinde Süsel
Telefon 0 45 21 / 7 67 68

info@asb-ostholstein.de
www.asb-ostholstein.de

Kontakt

Elke Sönnichsen
Geschäftsführerin

Janina Keilwerth
Sachbearbeiterin

Mareile Kordlewska
Sachbearbeiterin

Martina Zamzow
Sachbearbeiterin

Mareile Kordlewska
Fachdienstleitung HNR

Martina Zamzow
Sachbearbeiterin HNR

Laura Ossenbrüggen
Pflegedienstleitung

Doreen Mai
Stellv. Pflegedienstltg.
(ab 01. 02. 2019)

Elisa Severin
Stellv. Pflegedienstltg.

Marion Jagusch
Assistentin der PDL

Regina Schröder
Kita-Leiterin

Wiebke Christophersen
Stellv. Kita-Leiterin

RV-GESCHÄFTSSTELLE • Tel. 0 43 62 / 90 04 50

AMBULANTE PFLEGE • Tel. 0 43 62 / 90 04 52

HAUSNOTRUF • Tel. 0 43 62 / 90 04 53 

KITA „KUNTERBUNT“ • Tel. 0 45 21 / 7 67 68

   Jahre ASB in Ostholstein
   Jahre ASB in Ostholstein50



team baucenter

HZF Bauzentrum Fehmarn  Industriestraße 9
23769 Burg auf Fehmarn  Telefon 04371 5007-0

www.team.de

Ihr Ersthelfer
in Sachen Arbeitsschutz

etwas schief gehtetwas schief geht
Falls doch mal


